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Herzlichen Dank! 
 
Dass wir diesen Selbsthilfe Wegweiser wieder kostenfrei für die Bürgerinnen und 
Bürger Essens herausbringen konnten, ist dem großzügigen finanziellen 
Engagement der 
 

 Alfred-Krupp- und Friedrich-Alfred-Krupp-Stiftung 

 
zu verdanken, die die Kosten für den Druck der Neuauflage des Selbsthilfe 
Wegweisers Essen übernommen hat. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn auch Sie unsere Arbeit unterstützen möchten, wir haben bei der Bank für 
Sozialwirtschaft ein Spendenkonto eingerichtet:  
BfS, Kto.: 7203801, BLZ: 37020500 
Ab einem Betrag von 100 ú stellen wir gerne eine Spendenbescheinigung aus. 
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SELBSTHILFE HAT VIELE SPRACHEN, ABER ... 

Liebe Leserin, lieber Leser! 
Selbsthilfegruppen sind ein selbstverständlicher Teil unserer Kultur. Aber in 
ihrem Land kennt man solche Gruppen vielleicht nicht. 
Zu Selbsthilfegruppen kommen Menschen, weil sie ein Problem 
gemeinsam haben, oder weil sie Erfahrungen über eine Krankheit 
austauschen möchten, oder weil sie ein bestimmtes Schicksal verbindet. 
Sie treffen sich dort, weil über alles geredet werden kann, auch über Dinge, 
die man so in der Familie vielleicht nicht bespricht, oder weil man noch 
einen anderen Rat oder eine andere Meinung über die Familie hinaus hören 
möchte. Selbsthilfegruppen können ein Weg sein, um sich in einer 
schwierigen Lebenssituation wieder zurecht zu finden. 
Wenn Sie mehr wissen wollen, sprechen Sie uns an. Aber bitte bedenken 
Sie: Sie sprechen wenigstens ein bißchen deutsch, wir kein einziges Wort 
arabisch, türkisch oder polnisch. 
Ihr WIESE-Team 

 
 

ǅ ǅ ǅ
 

 
 
 

Ins Arabische übersetzt von: Mondher Ammar 
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Dear Reader, 
 
Self-help groups are a part of our culture, which may differ from the 
counseling techniques in your home country.  In these groups people have 
the opportunity to discuss a common problem or illness.  People meet in 
these self-help groups because they talk freely about their problems, with 
which they do not want to burden their family.  Additionally, they can get 
some advice or another opinion.  Self-help and support groups also offer 
relief in difficult situations. 
For more information, please do not hesitate to contact us.  Please note 
that we do not speak Arabic, Turkish or Polish ï and that you are required 
to talk some German. 
 
Sincerely, 
Your WIESE Team 

 
Ins Englische übersetzt von: Horst Heinemann 

 
 

ǅ ǅ ǅ
 

 

 
Chère lectrice, cher lecteur, 
les groupes d´entraide font partie intégrale de notre culture. Il est cependant 
possible que ces groupes sont inconnus dans le pays de votre origine.  
Les groupes d'entraide sont des associations de personnes ayant des 
problèmes similaires et qui, par l'écoute, le soutien, l'entraide et l'action, 
tentent d'y remédier. La plupart se créent autour de problèmes identifiés 
(maladies, handicaps, suite d'op®ration,é) et qui ne trouvent pas de 
solution durable ni satisfaisante au sein des structures de soins existantes. 
Le Self-Help doit être considéré comme un mouvement dont le 
développement à travers une multitude et une grande variété de groupes 
apporte un soutien social et psychologique considérable aux gens 
individuellement et collectivement.  
Si vous désirez en savoir davantage, adressez-vous à nous. Veuillez noter 
que nous ne parlons pas un seul mot d´arabe, de turc ou de polonais ï par 
contre nous espérons que vous parlez un peu l´allemand. 
 
Votre team WIESE 

 
Ins Französische übersetzt von: Horst Heinemann 



 
 

7 

 
 

ǅ ǅ ǅ
 

 
Sayēn bayanlar ve baylar, 
òKendine yardēm grubuò (Selbsthilfegruppen) bizim k¿lt¿r¿m¿z¿n bir par­asē  
sayēlēr. 
Belki sizin ¿lkenizde bu t¿r gruplar tanēnmēyordur. òKendine yardēm gruplarēnaò 
insanlar ortak problemleri olduĵunda, bir hastalēk ¿zerine bilgi edinmek 
istediklerinde veya belirli bir kaderi paylaĸtēklarē zaman, gelirler.. 
Bu gruplarda her t¿rl¿ sorunlar konuĸulabilir, hatta bazen aile i­inde 
konuĸulamayan konular yada aile fertlerinin dēĸēnda bir kiĸiden fikir alma ihtiyacē 
duyulduĵu konular olabilir. 
òKendine yardēm grubuò  bazen zor bir yaĸam anēnda yol bulmakta yardēmcē olabilir. 
Ayrēntēlē bilgi almak istiyorsanēz, bize danēĸmaktan ­ekinmeyin. 
Fakat l¿tfen unutmayēn: Siz, biraz da olsa Almanca konuĸuyorsunuz, biz ise ne 
Arap­a, ne T¿rk­e ne de Polonyaca  konuĸabiliyoruz. 
 
WIESE-Ekibiniz 

 
Ins Türkische übersetzt von: Ayse Bou Malhab 

 
 
 

Ins Persische übersetzt von: Alis Younanzadeh 
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Ins Russische übersetzt von: Ludmilla Gontmacher 
 
 

ǅ ǅ ǅ
 

 

 
Ins Serbische übersetzt von: Haidija Kurtagic 
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Ins Polnische übersetzt von: Isabella Kopp 

 

 

 

 

 

 

ǅ ǅ ǅ
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Für die Übersetzungshilfen bedanken wir uns herzlich bei der RAA, bei dem 
Gesunde Städte Büro und bei der Migrationsberatung der AWO. 
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HINWEISE ZUR BENUTZUNG 

Stichwortregister 
Der einfachste Weg sich in diesem Verzeichnis zu orientieren, ist das 
Stichwortregister am Ende der Broschüre. Dort finden Sie die gesuchte 
Selbsthilfegruppe unter der zugeordneten Krankheit oder Thematik, zum Beispiel 
die Krankheit ĂUveitisñ unter diesem medizinischen Fachausdruck, aber auch unter 
dem Stichwort ĂAugenleidenñ, den ĂElternkreis drogens¿chtiger Kinderñ unter 
ĂElternñ oder unter ĂDrogenñ oder unter ĂSuchtñ oder unter ĂKinderñ. 
 

Seltene Erkrankungen 
Unter dieser Überschrift bieten wir erstmals eine Stichwortliste jener seltenen 
Erkrankungen an, bei denen wir in Essen und Umgebung wenigstens einen 
Gesprächspartner vermitteln können. 
 

Alphabetische Rangfolge 
Die Broschüre selbst ist in ihrer Grundstruktur alphabetisch angelegt: sowohl die 
Rangfolge der einzelnen Kapitel beginnend mit B (Behinderungen) bis U (Umwelt), 
als auch die Reihenfolge der Selbsthilfegruppen innerhalb der einzelnen Kapitel. 
Dabei wird bei den Krankheitsbildern in der Regel von den Oberbegriffen 
ausgegangen. Deshalb steht zum Beispiel Fibromyalgie unter Rheuma, die 
einzelnen Krebserkrankungen unter dem Oberbegriff Krebs. 
 

Professionelle Beratung 
Dem Wunsch Rechnung tragend, neben der Hinführung zu Selbsthilfegruppen 
auch Hinweise über professioneller Beratung zu bekommen, haben wir den zweiten 
Teil dieser Brosch¿re ĂBeratende Institutionenñ deutlich erweitert. Es handelt sich 
um Einrichtungen, die ambulante medizinische, therapeutische, psychosoziale 
oder soziale Beratung anbieten. Mit diesen Hinweisen möchten wir erste 
Orientierung für schnelle Hilfe geben. Die zugeordneten Stichworte haben uns die 
Einrichtungen selbst vorgegeben. 
 

Aktualität 
Wir pflegen eine Datenbank, die immer auf dem neuesten Stand ist ï aber nur, 
wenn Sie uns helfen, dass sie immer auf dem neuesten Stand ist. Deshalb bitten 
wir Sie als Gruppenvertreter, aber auch Sie als Benutzer, Ihr Wissen über 
Veränderungen von Adressen, Telefonnummern, Treffpunkten etc. direkt an uns 
weiterzuleiten. 
 

Noch Fragen offen 
Sollten Sie die gesuchte Thematik oder Krankheit nicht finden, dann sollten Sie uns 
anrufen. Vielleicht können wir Ihnen trotzdem weiterhelfen. Noch Fragen offen? 
Anruf genügt: 207676. 
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GRUßWORT 
des Oberbürgermeisters der Stadt Essen 

ĂSelbsthilfe ist der beste Kraftstoffñ sagte einmal der ºsterreichische Publizist Dr. 
Fritz P. Rinnhofer. Gerade wenn der Alltag von chronischen Krankheiten oder 
belastenden Lebenssituationen bestimmt wird, bieten Selbsthilfegruppen vielen 
Betroffenen einen festen Halt. Hier finden sie Unterstützung und Trost, neue 
Kontakte und neuen Lebensmut.  
 
So vielfältig die Probleme und Nöte - so breit ist auch das Angebot an 
Selbsthilfegruppen. Dank der ĂWiese Beratungsstelle f¿r Essener Selbsthilfe-
gruppen und Interessierteñ finden Hilfesuchende schnell den richtigen 
Ansprechpartner. Mit der nunmehr 7. Auflage des ĂSelbsthilfe-Wegweisers-Essenñ 
informiert sie umfassend über die von ihr betreuten Vereine und Initiativen.  
 
Diese Broschüre ist der gebundene Beleg für ehrenamtliches Engagement, für 
Solidarität und für ein starkes soziales Netz in unserer Stadt. Im ersten Selbsthilfe-
Wegweiser vor 20 Jahren waren 140 Selbsthilfegruppen vertreten ï heute sind es 
rund 600. Hoch motiviert stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter den 
Betroffenen mit Rat und Tat zur Seite. Ich freue mich, dass die Selbsthilfe-
bewegung in Essen so lebendig und vielfªltig ist, und wir mit der ĂWieseñ eine so 
qualifizierte Beratungsstelle vor Ort haben.  
 
Ich danke allen, die sich für die Selbsthilfe einsetzen, herzlich und wünsche Ihnen 
weiterhin viel Erfolg bei Ihrer Arbeit. 
 
 
 

Reinhard Paß 
Oberbürgermeister 
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SELBSTHILFEGRUPPEN SIND SCHATZINSELN 

IN UNSERER STADT 

ĂSiehst duñ, sagte Hands, Ădas ist ein feiner Ort, um ein Schiff aufzusetzen, flacher 
Sand, Bäume ringsum und blühende Blumenéñ So beginnt ein Buch ¿ber eine 
Schatzinsel. 
 

Eine vermessene Metapher für Selbsthilfegruppen? Vielleicht mögen Sie sich doch 
einen Augenblick darauf einlassen und bereit sein zu fragen: Welche Schätze 
könnte ich bergen? Was könnte ich mit diesen Schätzen anfangen? 
 

Drei Millionen Menschen engagieren sich bundesweit in Selbsthilfegruppen. 70.000 
bis 100.000 Selbsthilfegruppen gibt es im gesamten Bundesgebiet, ein wenig mehr 
als 160 hauptamtliche Selbsthilfe-Kontaktstellen. Allein in Essen hat sich das 
Interesse an Selbsthilfegruppen in den vergangenen zehn Jahren vervierfacht, im 
Bereich psychosozialer Angelegenheiten und psychischer Erkrankungen sogar 
verfünffacht.  
 

Ca. 300 Selbsthilfegruppen, -Verbände und -Initiativen verzeichnet die neue 
Auflage des Essener Selbsthilfe Wegweisers. Nimmt man zum Beispiel die in den 
Stadtteilen arbeitenden Untergruppen (des Kreuzbundes oder der Anonymen 
Alkoholiker) oder die Therapiegruppen des Osteoporose-Verbandes oder die 
Herzsportgruppen oder die Seniorengruppen der AWO hinzu, können wir ohne 
weiteres von ca. 600 Selbsthilfegruppen in Essen sprechen. Eine vorsichtige 
Schätzung ergibt, dass ca. 15.000 Menschen in Essener Selbsthilfegruppen aktiv 
sind.  
 

Wenigstens fünfzig Prozent der Gruppen bestehen mehr als 20 Jahre. Das ist 
unseres Erachtens bereits ein starkes Argument für die Selbsthilfe, für die 
Selbsthilfe-Idee in dieser Stadt. Denn eine solche Zeitspanne bringt zum Ausdruck, 
da ist Kontinuität, da hat sich Wissen angesammelt, Wissen, das bei jedem 
einzelnen Mitglied und natürlich in der Gruppe in Erfahrung umgewandelt wird. 
Wissen und Erfahrung schaffen Selbstbewusstsein, und dies nun wieder ist eine 
hervorragende Grundlage für Zuwendung und Engagement ï effektiv eingesetzt, 
im besten Sinne effektiv und hilfreich f¿r die Hilfesuchenden. Nicht wahr, Ăein feiner 
Ort, um aufzusetzenñ. 
 

20 Jahre sind ein starkes Argument für Verlässlichkeit, für Stabilität ï und deshalb 
auch für Vertrauen. Ohne Vertrauen in die Gruppe, ohne Vertrauen in die 
Mitglieder, in die Arbeit jedes einzelnen Mitglieds wären 20 Jahre nicht zustande 
gekommen. Damit lässt sich auch im gesundheitspolitischen Feld für den Erhalt 
bewährter Strukturen werben ï also: Vertrauen wir auf bewährte Strukturen. Nicht 
wahr, Ăein feiner Ort, um aufzusetzenñ. 
 

Und drittens: 20 Jahre Selbsthilfe bedeutet ï wie immer im Leben ï natürlich auch 
Veränderung, Innovation, also: neue Ideen, Lernfähigkeit. In zwanzig, dreißig, 
neunzig Jahren (ja, solange existieren manchen Gruppen) ist viel passiert. 
Veränderung hat mit Sicherheit einen Selbsthilfeverband geformt, zur Veränderung 
hat jedes Mitglied beigetragen. Die Veränderung wirft das Alte nicht über Bord, 
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sondern nimmt es mit, bewahrt es, integriert es, stellt das Bewährte auf neue 
Anforderungen und Herausforderungen ein. Ja doch, wir sind auf der Höhe der 
Zeit. 
 

All das brauchen wir in der Selbsthilfearbeit, all das brauchen auch wir als WIESE 
für unser Werben für die Idee der Selbsthilfegruppen. All das dient ï nicht 
nebenbei ï auch der Ent-Tabuisierung, der Ent-Stigmatisierung, der Ent-
Ängstigung von Erkrankungen. Denn es ist Aufklärung für die Öffentlichkeit und 
zugleich Schutz für die Betroffenen. All das bietet die Selbsthilfe. 
 

Deshalb ist dieser Wegweiser ein Kompendium für Kontinuität, für Verlässlichkeit, 
für Lernfähigkeit ï und für Zuwendung und Vertrauen. Er ist auch ein Kompass, 
weil er Orientierung bietet. Und er ist ein Mutmacher, ein Coach für Lebensmut. 
Denn dies ist eine zentrale Erfahrung aus unserer Arbeit: Wenn man in 
Selbsthilfegruppen hinein horcht und fragt, was findet ihr da?, dann kommt oft und 
schnell die Antwort: Wir haben wieder ein kleines bisschen Glück gefunden, die 
Gruppe hat mir das Leben zurückgegeben. An so einem Satz merken wir, dass die 
Arbeit in der Selbsthilfe schon etwas Besonderes ist. Das vergisst man zuweilen, 
wenn man Selbsthilfearbeit auf die Formeln aus der Sozial- und 
Gesundheitsgesetzgebung bringt und die Akteure in Selbsthilfegruppen reduziert 
auf ihre Rolle als Funktionsträger im System der medizinischen Versorgung. ĂIch 
habe wieder ein bisschen Gl¿ck gefundenñ,  nicht das Paradies auf Erden, nicht die 
Insel der Glückseligen. Aber eine Schatzinsel könnte man eine solche Gruppe 
schon nennen - Ăeinen feinen Ort, um aufzusetzenñ. 
 

So könnte Selbsthilfe zum Stadtgespräch werden -  vielleicht auch in den 150 
Essener Apotheken. Und vielleicht auch in den Essener Sanitätshäusern. Und 
vielleicht auch in den Essener Betrieben. Denn auch dahin gehört die Idee von der 
Kraft der Selbsthilfegruppen. Denn Krankheit und Beunruhigung machen vor 
Betrieben nicht Halt. Nicht wahr, Ăein feiner Ort um ein Schiff aufzusetzen.ñ 
 

Ausdrücklich sagen wir deshalb an die Adresse der Essener Selbsthilfegruppen: 
Einen herzlichen Dank für Geleistetes! Ohne sie gäbe es diesen Reiseführer zu 
den Essener Schatzinseln nicht. 
 

Wie gut dass es Sie gibt, diese Schatzinseln in unserer Stadt! 
 

Eine Gewinn bringende Lektüre wünscht  
 
 
Das WIESE-Team 

 
Im September 2010 
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BEHINDERUNGEN 
 

Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfe Behinderter in Essen e.V. 

Im Jahre 1971 schlossen sich fünf Vereine lose zusammen und formierten sich zur 
Arbeitsgemeinschaft Hilfe für Behinderte in Essen. Jahre später wurde dann die 
Idee geboren, diese Arbeitsgemeinschaft als Dachverband für die Essener 
Behindertenvereine aufzubauen. Heute sind es nunmehr 45 Vereine, die 
gemeinsam mit dem Dachverband Verbesserungen und Erleichterungen für 
behinderte Menschen anstreben und die Bevölkerung auf die Probleme behinderter 
Menschen aufmerksam machen. Seinen Sitz hat die Arbeitsgemeinschaft seit 1982 
im ĂHaus der Begegnungñ am Weberplatz, das zugleich Begegnungsstªtte f¿r 
Behinderte und Nichtbehinderte ist. Mehrere Gemeinschaftsräume können für 
vereinsinterne Zusammenkünfte, Schulungen und Gesprächskreise genutzt 
werden. Darüber hinaus stehen eine große Cafeteria, eine Kegelbahn sowie ein 
Mehrzweckraum für sportliche Aktivitäten zur Verfügung. 
 

Kontakt: Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfe Behinderter in Essen e.V.,  
Weberplatz 1, 45127 Essen 

Telefon: 22 89 39, Fax: 20 07 67 

Bürozeiten: Mo - Fr 9.00 ï 12.00, Mo - Do 14.00 - 16.00 Uhr 

Email: info@arge-selbsthilfe.de 

Internet: www.arge-selbsthilfe.de 

 
 

MerkMal ! Netzwerk Migration und Behinderung e.V. 

Das Netzwerk Migration und Behinderung wurde im Januar 2001 gegründet und 
war bis zur Vereinsgründung im Juli 2008 ein freiwilliger, jedoch verbindlicher 
Zusammenschluss von Menschen, die bundesweit im Feld Migration und 
Behinderung beruflich tätig sind, sich privat engagieren und / oder sich fortbilden 
wollen. Die Schwerpunktaufgaben des Vereins sind: die Verbesserung der 
Lebenssituation von Menschen mit Migrationshintergrund mit Behinderung, die 
alleine oder mit ihren Angehörigen in Deutschland leben; der Abbau von 
Diskriminierungen von Menschen mit Migrationshintergrund und ihren 
Angehörigen, die von Behinderung bedroht oder betroffen sind; die Förderung 
einer kultursensiblen Ausrichtung der Ausbildung und der Regeldienste im Kontext 
Behinderung/Behindertenhilfe in Deutschland; die Förderung der Selbsthilfe von 
Behinderung betroffener oder bedrohter Menschen mit Migrationshintergrund und 
ihrer Angehörigen. 

Kontakt: c/o Cornelia Kaiser-Kauczor, Pfeifferstr. 15, 40625 Düsseldorf 

Telefon: 0201-64 61 136 oder 0201-24 84 450 

Email: info@handicap-net.de 

Internet: www.handicap-net.de 
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BDH ï Bundesverband Rehabilitation, Kreisverband Essen 

Betreuungsstelle aller behinderten Menschen, insbesondere neurologisch 
Erkrankte. 
 

Kontakt: BDH im Haus der Begegnung, Weberplatz 1, 45127 Essen 

Telefon: 23 22 40 

Treff: Di 14.00-17.00 Uhr 

 
 
 

HÖRBEHINDERUNG 

Stadtverband Essener Gehörlosenvereine e.V. 

Der Stadtverband Essener Gehörlosenvereine ist ein Zusammenschluss von fünf 
Gehörlosenvereinen in Essen mit insgesamt ca. 480 Mitgliedern: Allgemeiner 
Gehörlosenverein gegr. 1894; Gehörlosen- Turn- und Sportverein 1910 Essen e.V.; 
Ev. Gehºrlosenverein; Kath. Gehºrlosenverein ĂEphatañ 1912; Freundschaftskranz 
der Gehörlosen gegr. 1967. Die Arbeit des Stadtverbandes kommt aber auch 
Nichtmitgliedern zugute. Aufgaben des Stadtverbandes: Förderung und 
Unterstützung der Essener Gehörlosenvereine bei Erfüllung der sozialen, 
kulturellen und sportlichen Aufgaben; Treffpunkte und Gesprächskreise für 
Gehörlose zur Vermeidung der Vereinsamung, zur Erhaltung der seelischen 
Gesundheit und zur Kontaktpflege, Weiterbildung durch Seminare und Referate 
über wichtige Themen mit Übernahme der Dolmetschkosten bei den Treffpunkten 
und Gesprächskreisen. Pflege der Gehörlosenkultur (Unterstützung von Theater- 
und Tanzgruppen, Pflege der Gebärdensprache etc.). Reichhaltige Sportangebote 
mit qualifizierten Übungsleitern, Teilnahme an und Durchführung von 
Sportwettbewerben (Meisterschaften und Turnieren), Betreuung der Mutter-Kind-
Gruppe, Veranstaltungen in der Jugendarbeit, im Breitensport, Durchführungen von 
und Teilnahme an Seminaren und Lehrgängen. 
 

Kontakt: Ursula Mönkhoff, Paulinenstr. 3, 45130 Essen 

Telefon: 77 67 33 (auch Fax) 

Treff: jeder Verein hat seinen eigenen Treffpunkt 

 
 

Evangelischer Gehörlosenverein 

Evangelische Gehörlosengemeinde 

Der evangelische Gehörlosenverein Essen trifft sich jeden 1. Sonntag im Monat, 
15.00 - 20.00 Uhr in der Reformationskirche, Julienstr. 39-41, Essen-Rüttenscheid: 
Gottesdienst, Begegnung, Informationen für gehörlose Menschen. Treffpunkt der 
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Gehörlosen: jd. Dienstag von 14.00 - 20.00 Uhr, Henckelstr. 22, Essen-
Holsterhausen: Begegnung, Beratung, Informationen, Weiterbildung für gehörlose 
Menschen. Treffpunkt der Gehörlosen im Altenheim: Am 4. Donnerstag im Monat 
von 14.00 - 17.00 Uhr. Schäpenkamp 2, 45276 Essen-Steele. Familientreff der 
Gehörlosen: Gehörlose Eltern treffen sich mit ihren Kindern bis 12 Jahre 
donnerstags von 15.30 ï 18.00 Uhr zweimal im Monat nach Terminabsprache, 
Henckelstr. 22, Essen-Holsterhausen: Begegnung, Informationen, Weiterbildung, 
Beratung. Jugendgruppe: 14 - 17jährige gehörlose und schwerhörige Jugendliche 
treffen sich am 2. und 4. Mittwoch im Monat von 17.30 ï 19.30 Uhr, Wichernhaus, 
Planckstr., Essen-Holsterhausen: Begegnung, Informationen, Kontakte. Treffpunkt 
der Schwerhörigen und Ertaubten: jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 14.00 - 
16.30 Uhr, Henckelstr. 22, Essen-Holsterhausen: Begegnung, Beratung, 
Informationen, Weiterbildung für schwerhörige und ertaubte Menschen. 
 

Kontakt: 
Fax: 
Email: 

Andrea Huckemeier (1. Vors.), Levinstr. 91, 45356 Essen 
66 95 45 
dreaherry@gmx.de 

Kontakt: 
Telefon: 
Email: 

Volker Emler (Gehörlosenpfarrer)  
73 49 82 (auch ST), Fax: 70 12 42 
Pfarrer.Emler@t-online.de 

Treff: Di 14.00 - 20.00 Uhr 
Treffpunkt der Gehörlosen, Henckelstr. 22, 45147 Essen 

 
 

GIB ZEIT e.V., Verein zur Förderung der Zweisprachigkeit 

bei gehörlosen und schwerhörigen Kindern in NRW 

Die Aufgabe von GIB ZEIT ist, Familien mit einem gehörlosen Kind zu unterstützen 
mit dem Ziel des Aufbaus einer stabilen kommunikativen Kompetenz unter 
Einbezug der Gebärdensprache. Diese ist für gehörlose Kinder vollständig 
wahrnehmbar und fördert auch das Verständnis und die Entwicklung von Laut- und 
Schriftsprache. Durch die frühzeitige, in den Familienalltag eingebettete Förderung 
von in erster Linie gehörlosen Fachkräften erhalten auch die Eltern und 
Geschwisterkinder die Möglichkeit, die Gebärdensprache zu erlernen. 
 

Kontakt: Uwe von Stosch 

Telefon: 0172-81 15 536, Fax: 02131 / 41219 

Email: uwestosch@onlinehome.de 

Internet: www.gibzeit.de 
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Deutscher Schwerhörigenbund (DSB), Ortsverein Essen e.V. 

Unter dem Dach des Deutschen Schwerhörigenbundes, Ortsverein Essen arbeiten 
sechs Selbsthilfegruppen zu besonderen Themen und Problemstellungen, die wir 
nachfolgend vorstellen. 

Kontakt: DSB Essen e.V., Haus der Begegnung, Weberplatz 1,  
45127 Essen 

Telefon: 17 69 272, Fax: 22 21 32 

Bürozeiten: Di 16.00 - 19.00 Uhr, Mi, Do 10.00 - 13.00 Uhr 

Email: dbs.essen@Schwerhoerigen-Netz.de 

Internet: www.schwerhoerigen-netz.de 

 

Selbsthilfegruppe für Schwerhörige und Ertaubte  

Wir versuchen, unsere Kommunikationsmöglichkeiten zu verbessern und 
diskutieren über Probleme, die Einzelne in der Gruppe besonders beschäftigen. 
Wir klären über Reha-Maßnahmen auf und ermutigen zur Teilnahme. Häufig wird 
die psychische Stabilisierung und das Erlangen neuen Lebensmutes erst in der 
Gruppe erreicht. Neue Betroffene und Ăerfahreneñ Hºrgeschªdigte können sich 
gegenseitig Hilfe zur Selbsthilfe geben. Jederzeit sind neue Betroffene willkommen.  

Kontakt: 
Telefon: 
Email: 

Marion Bach 
60 19 37 (auch Fax) 
marion.bach@Schwerhoerigen-Netz.de 

Treff: Fr 14-tägig, 18.00 ï 20.00 Uhr  
Haus der Begegnung, Weberplatz 1, 45127 Essen 

 

Paargruppe für Schwerhörige und Ertaubte mit hörenden Partnern 

Die Gruppe hat sich zum Ziel gesetzt, dass Schwerhörige und Ertaubte mit ihren 
nicht - hörgeschädigten Partner/innen miteinander wieder besser ins Gespräch 
kommen. Der Hörbehinderte ist häufig sehr stark vom Partner abhängig. Dieser 
wird zum ständigen Helfer, indem er sich einerseits selbst überfordert, andererseits 
dadurch verhindert, dass der hörgeschädigte Partner selbständiger mit seiner 
Behinderung leben lernt. Es werden hörbehindertengerechte Freizeit- und 
Kulturangebote gemacht und gemeinsam durchgeführt.  

Kontakt: 
Telefon: 
Email: 

Ilse Grinz 
0208 / 377 61 63, Fax: 0208 / 48 48 38 28 
ilse.grinz@Schwerhoerigen-Netz.de 

Treff: 3 mal jährlich, Sa 10.00 - 17.00 Uhr 
Ev. Schwerhörigen-Seelsorge, Henckelstr. 22, 45147 Essen 

 

Selbsthilfegruppe für CI-Träger (Cochlear Implantat) 

Die Versorgung mit einem Cochlear Implantat bedeutet ein völlig anderes 
Hörsystem. Dieses andere Hören mit Implantat ist Schwerpunkt der Gruppe.  

BEHINDERUNG 



 
 

31 

Kontakt: 
Telefon: 
Email: 

Ingrid Dömkes 
0208 / 42 64 86, Fax: 0208 / 42 07 26 
ingrid.doemkes@Schwerhoerigen-Netz.de 

Treff: Sa, alle 4 Wochen 14.00 ï 18.00 Uhr 
Ev. Schwerhörigen-Seelsorge, Henckelstr. 22, 45147 Essen 

 

Selbsthilfegruppe für Schwerhörige und Ertaubte im Berufsleben 

Immer mehr Schwerhörige und Ertaubte im Berufsleben haben Probleme im 
Arbeitsleben, die in den meisten Fällen mit ihrem Kommunikationsdefizit zutun 
haben. Die Bewältigung dieser Schwierigkeiten ist Thema dieser Gruppe. 

Kontakt: 
Telefon: 
Email: 

Ilse Grinz 
0208 / 377 61 63, Fax: 0208 / 48 48 38 28 
ilse.grinz@Schwerhoerigen-Netz.de 

Treff: Fr, alle 4 Wochen 18.00 - 20.00 Uhr 
Haus der Begegnung, Weberplatz 1, 45127 Essen 

 

Selbsthilfegruppe für Schwerhörige und Ertaubte mit zusätzlichen 

Behinderungen 

Das Problem vieler Schwerhöriger und Ertaubter mit zusätzlichen Behinderungen 
ist, dass sie oft auch in den bestehenden Schwerhörigen - Gruppen isoliert sind, 
und viele auch nicht den Mut und die Kraft haben, sich einzubringen. Unser Ziel ist 
es, durch Aufklärungsarbeit zu erreichen, dass auch diese Menschen mehr 
Beachtung finden. Ein weiteres Ziel dieser Gruppe ist es, dass Schwerhörige und 
Ertaubte mit zusätzlichen Behinderungen einen Ort finden, wo sie sich 
austauschen können und an dem sie sich zuhause fühlen.  

Kontakt: 
Fax: 
Email: 

Beate Herdecke 
0231 / 475 39 61 
beate.herdecke@t-online.de 

Treff: Sa, alle 2-3 Monate 14.30 - 18.00 Uhr 
Mehrgenerationenhaus, Sälzerstr. 88-90, 45143 Essen 

 

Jugendgruppe im Schwerhörigenbund 

Unser Verein ist jugendpflegerisch tätig. Er fördert und unterstützt die Entwicklung 
schwerhöriger und ertaubter junger Menschen in den Bereichen Früherziehung, 
Schule und Ausbildung. 

Kontakt: 
Fax: 
Email: 

Matthia Wolff-Lübbert 
0208 / 882 30 20 
matthia.luebbert@web.de 

Treff: Flexible Treffpunkte (siehe www.schwerhoerigen-netz.de) 
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Essener Selbsthilfegruppe Tinnitus und Morbus Menière 

Wir - die Essener Selbsthilfegruppe Tinnitus und Morbus Menière - tauschen 
unsere Erfahrungen aus, hören einander zu. Wir laden Referenten zu 
unterschiedlichen Themen (Hörgeräteversorgung, Entspannungstechniken...) ein. 
Wir nehmen an Tagungen teil und organisieren selbst Tagungen. Die Teilnahme 
an Gesundheitstagen zwecks Beratung und Information ist uns ebenfalls sehr 
wichtig. 
 

Kontakt:  über WIESE e.V.  

Telefon: 20 76 76 

Email: ela.schoeler@t-online.de 

Internet: www.kimm-ev.de 

Treff: jd. 3. Do i.Mt. 18.00 - 19.00 Uhr, Gästespeiseraum hinter der 
Cafeteria im Alfried Krupp Krankehaus, Rüttenscheid, Alfried-
Krupp-Str. 21, 45131 Essen 

 
 
 
 

KÖRPERLICHE / GEISTIGE BEHINDERUNG 

Die Muschel e.V. 

ĂDie Muschelñ ist ein eingetragener Verein. Ihre Ziele sind: Schaffung von 
Wohnmöglichkeiten für Behinderte in familienähnlicher Form, Durchführung von 
Wohn- und Freizeittraining sowie Einübung und Erweiterung der sozialen 
Fähigkeiten. 
 

Kontakt:  Johannes Richtsteig 

Telefon: 51 33 84 (auch Fax) 

Treff: Mo, ev. Gemeindezentrum, Julienstr. 39, Rüttenscheid 
Wochenendfreizeiten (bitte erfragen) 

 
 

Autismus ï ĂIrgendwie andersñ 

Beratung betroffener Eltern autistischer Kinder und Erfahrungsaustausch. 
 

Kontakt:  Doris Heinze 

Telefon: 17 54 714 

Treff: jd. 4. Do i.Mt. (nicht in den Ferien) Gruppenraum St. Hubertus, 
Ederstr., 45136 Essen 
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Arbeitskreis Down ï Syndrom e.V. 

Wir sind eine Selbsthilfegruppe von Eltern mit Kindern mit Down Syndrom. Wir 
treffen uns, um gemeinsame Erfahrungen auszutauschen, Informationen zu 
sammeln und weiterzugeben, uns bei familiären und gesundheitlichen Problemen 
zu beraten und mit und ohne Kinder gesellig zusammen zu sein. 
 

Kontakt: 
Telefon: 

Marion Robens 
02041 / 92 984 

Kontakt: 
Telefon: 

Ulrike Klaus 
0281 / 46 08 238 

Kontakt: 
Telefon: 

Andrea Schick und Karl Aldenhoff 
0208 / 81 01 626 

Treff: 3. Do i.Mt. 20.00 Uhr Elterntreff (nach tel. Absprache) 

 
 

Down ï Syndrom ĂGl¿ckskinderñ 

Wir, das sind Mütter und Väter, die ein Kind mit Down-Syndrom geboren haben 
und nun stolz großziehen dürfen, haben uns in einer Elterninitiative mit dem 
Namen Ă Gl¿ckskinderñ zusammengeschlossen. Die betroffenen Eltern / Familien 
treffen sich ca. 3-4 mal jährlich, um Erfahrungen auszutauschen, wie z.B. die 
neuesten Kenntnisse über geeignete Therapieformen und Therapeuten, besonders 
geeignete Sozialpädagogische Zentren oder eine geeignete Hilfsmittelversorgung. 
Die ältesten Kinder mit Down-Syndrom, die an diesem Treffen teilnehmen sind 
inzwischen 13 Jahre alt. Allerdings begrüßen wir auch immer wieder neue Familien 
mit ihren wenige Monate alten Babys bei unseren Treffen. 
 

Kontakt:  Geraldine Husemann 

Telefon: 59 22 188 oder 0179 74 72 715 

Email: ghusemann@web.de 

Treff: bitte erfragen 

 
 

Deutsche Heredo Ataxie Gesellschaft (DHAG)  

Regionalgruppe Essen und Umgebung  

Wir sind eine Selbsthilfegruppe aus dem Behindertenbereich. Wir sind daran 
interessiert, alle Menschen mit der Heredo-Ataxie, deren Angehörige, von einer 
Heredo-Ataxie erblich Bedrohte oder mit einer Ataxie z.B. als primäres Symptom 
einer anderen Krankheit in unsere Arbeit einzubeziehen. Diese besteht 
hauptsächlich darin, uns selber und andere Interessierte über den Umgang mit der 
Erkrankung (Hilfsmittel, Therapiemºglichkeiten, soziale Integrationé) zu 
informieren und Erfahrungen auszutauschen. Darüber hinaus sind wir für alle 
weiteren Probleme im Zusammenhang mit der Heredo-Ataxie bzw. Ataxie offen und 
wollen dies, wenn möglich, gemeinsam lösen. 

BEHINDERUNG BEHINDERUNG 



 
 

34 

Kontakt: 
Telefon: 
Email: 

Thomas Collenberg 
22 40 19, Fax: 03212 / 11 96 388 
th.co@gmx.de 

Kontakt: 
Telefon: 

Wolfram Schlums 
0231 / 73 03 92 

Email: dhagnrw@ataxie.de 

Internet: www.ataxie.de 

Treff: So, alle 6 Wochen 15.30 Uhr, Alfried Krupp Zentrum für Medizin 
und Rehabilitation, Wittekindstr. 62, 45131 Essen 

 
 

Kinderhilfe Essen e.V. - zur Förderung spastisch  

Gelähmter und anderer Körperbehinderter 

Satzungsmäßiger Zweck des 1962 gegründeten Vereins ist es, die Entwicklung 
spastisch gelähmter und sonst körperbehinderter Kinder und junger Erwachsener 
zu fördern und ihre Interessen zu vertreten. In den Anfangsjahren hat der Verein 
die Einrichtung eines Sonderkindergartens für körperbehinderte Kinder (seit 1972), 
einer entsprechenden Schule (seit 1979) und von Beratungsstellen initiiert. 1969 
erwarb der Verein auf der hollªndischen Ferieninsel Texel den Besitz ĂKruiskoogñ 
von etwa 10.000 qm nahe dem Hauptbadeort De Koog, der im Laufe der Jahre zu 
einer ansehnlichen Ferienanlage mit 4 Häusern herangewachsen ist. In neuerer 
Zeit befasst der Verein sich mit der Aufstellung eines Katasters barrierefreier 
Wohnungen. 
 

Kontakt: Kinderhilfe Essen e.V., Heilermannstr. 6, 45138 Essen 

Telefon: 27 55 15 

Email: info@kinderhilfe-essen.de 

Kontakt: 
Telefon: 

Walter Runge 
28 10 47 

Email: ra.walter.runge@arcor.de 

Internet: www.kinderhilfe-essen.de 

 
 

Arbeitsgemeinschaft Spina bifida und Hydrocephalus e.V. 

ASbH-Bereichsgruppe Duisburg/Essen 

Die Arbeitsgemeinschaft Spina bifida und Hydrocephalus e.V. engagiert sich seit 
1966 als Behindertenverband für die Interessen der Kinder, Jugendlichen und 
Erwachsenen mit angeborener Querschnittslähmung (Spina bifida) und / oder 
Störung des Hirnwasserkreislaufes (Hydrocephalus). Die Selbsthilfegruppe 
Duisburg / Essen (HC) der ASbH gibt es seit über 15 Jahren und betreut Betroffene 
und Familien im Raum Duisburg / Essen und Umgebung. In ehrenamtlicher 
Funktion leisten wir folgende Aufgaben: Betreuung von neuen Betroffenen / 
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Familien; Erfahrungsaustausch unter den Betroffenen und deren Familien; 
Informationen und Fortbildungsveranstaltungen; Durchführung von gemeinsamen 
Freizeitaktivitäten; Beratung und Hilfestellung beim täglichen Umgang mit 
Krankenkassen, Ämtern. 
 

Kontakt:  Nicole Höfer (Vorsitzende), Grimbartweg 20, 45149 Essen 

Telefon: 71 03 110 

Email: hoefer1nicole@aol.com 

Treff: Termine auf Nachfrage, auf Wunsch verschicken wir einen 
Jahresplan 

 
 

Tandem e.V. 

Begegnung zwischen Behinderten und Nichtbehinderten 

Der Integrationsverein Tandem e.V. ist ein Zusammenschluss von Menschen, die 
sich zum Ziel gesetzt haben, in lockerer Form Begegnungen zwischen Behinderten 
und Nichbehinderten zu ermöglichen. Wir wollen die Selbstständigkeit und 
Lebensfreude fördern und die Behinderten aus der Abhängigkeit von Staat und 
Gesellschaft lösen. Für Behinderte bedeutet das: nicht im Ghetto leben; Integration 
in die Gesellschaft; Selbstverwirklichung; Anerkennung. 
 

Kontakt  Volker Gesell (1. Vors.), Holsterhauser Str. 215, 45147 Essen 

Telefon: 73 31 17 

Email: famgesell@aol.com 

Treff: So, bitte Programm erfragen 

 
 
 

SEHBEHINDERUNG 

Blindenhilfsverein Essen e.V. 

Der Verein betreut alle Blinden und Sehschwachen und versorgt sie mit Hilfsmittel. 

Kontakt:  Blindenhilfsverein Essen e.V., Rüttenscheider Str.157,  
45131 Essen, Prof. Dr. Scheider, Robert Leffler 

Telefon: 77 36 36; Fax: 77 36 84 

Bürozeiten: Mo, Do, Fr 9.30 ï 12.30 Uhr, Di 14.00 ï 16.00 Uhr 
Mi Nachmittag nach Vereinbarung 

Email: kontakt@blindenhilfsverein-essen.de 

Internet: www.blindenhilfsverein-essen.de 
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Blindenschachclub Essen 

Wir sind eine Gruppe von 16 aktiven blinden, sehbehinderten und vollsehenden 
Schachspielern, die sich regelmäßig montags zum Schachabend trifft. Neben 
normalem Training führen wir interne Wettkämpfe und auch Vergleiche mit 
sehenden Vereinen durch. Im Vordergrund steht bei uns die Kameradschaft, in der 
einer für den anderen da ist. 

Kontakt:  Günter Thieme 

Telefon: 822-67 15 92 (dienstl.) oder 20 484 (privat) 

Treff: jd. Mo 17.00 - 21.00 Uhr, Haus der Begegnung, Weberplatz 1 

Teinahme-
bedingung: 

Schachkenntnisse wären von Vorteil, Interessierte 
Nichtschachspieler können es erlernen 

 
 

Blindenvereinigung Essen e.V. 

Verein für Blinde und Sehbehinderte 

Die Blindenvereinigung ist eine Selbsthilfeorganisation, informiert über 
sozialpolitische Fragen und unterhält vier Bezirksgruppen in Essen.  

Kontakt:  Blindenvereinigung, Rüttenscheider Str. 157, 45131 Essen 
Robert Leffler, Theo Brinkhaus 

Telefon: 77 36 36, Fax: 77 36 84 

Bürozeiten: Mo, Do, Fr 9.30 ï 12.30 Uhr, Di 14.00 ï 16.00 Uhr  
Mi Nachmittag nach Vereinbarung 

Email: kontakt@blindenhilfsverein-essen.de 

Internet: www.blindenhilfsverein-essen.de 

 
 
 

SPRACHBEHINDERUNG 

Interessengemeinschaft Sprachbehinderter und Angehörige 

Essen e.V. 

Unser Ziel ist es, die soziale Rehabilitation der Aphasiker im Anschluss an den 
Klinikaufenthalt zu fördern, praktische Hilfe bei der Krankheitsbewältigung zu 
geben und eine Wiedereingliederung in den Alltag zu erreichen. Die 
Interessengemeinschaft ermöglicht es den Aphasikern (Sprachgestörten), sich in 
kleinen Gruppen mit Gleichbetroffenen und Angehörigen sprachlich 
auszutauschen. Dies geschieht in Form von Gesprächen über allgemeine Themen, 
persönliche Probleme und Erlebnisse. Weitere Aktivitäten: Gemeinsames Erstellen 
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handwerklicher Objekte, um bei Betroffenen die Wiederherstellung der motorischen 
Fähigkeiten zu fördern. Es werden Erkundungsfahrten in die nähere Umgebung  
(1 ï 2 mal pro Jahr) gemacht, die das Interesse an der Umwelt wieder wecken 
sollen. 
 

Kontakt: über WIESE e.V. 

Telefon: 20 76 76 

Internet:  www.aphasie-essen.de 

Treff: 1x i.Mt. Sa 15.00 ï 18.00 Uhr, 
Ev. Reformationskirche, Essen-Rüttenscheid, Julienstr. 41 
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FAMILIE 

KINDER UND JUGENDLICHE 

TRENNUNG 
 

FAMILIE 

Familienkreise und Nachbarschaftsgruppen der AWO 

Die Familienkreise und Nachbarschaftsgruppen der Arbeiterwohlfahrt verstehen 
sich als selbst bestimmte Gruppen, die ihr Programm mit Unterstützung der 
Familienbildungsstätte eigenständig organisieren. Die Familienkreise wollen mit 
ihrem Angebot die Voraussetzungen schaffen, dass Familien ihr Leben nach 
eigenen Vorstellungen gestalten können. Dazu gehören Fragen zu  Erziehung - 
Beruf - Rollenverhalten - Alter - Freizeit - Kultur,  Umwelt - Kinder - und...  Aber 
nicht nur Ăschwereñ Themen stehen auf dem Programm der Familienkreise. 
Geselligkeit und gemeinsame Freizeitgestaltung wie Ausflüge, Feste usw. sind ein 
fester Bestandteil.  
 

Kontakt:  AWO-Familienkreise, Pferdemarkt 5, 45127 Essen 
Petra Märker-Hullmann 

Telefon: 1897-401, Fax: 1897-147 

Email: info@awo-essen.de 

 
 

Mütter- und Familienzentrum Essen MüZe e.V. 

Das Mütter- und Familienzentrum ist seit 1990 ein Treffpunkt für Eltern und Kinder. 
Ein umfangreiches Familienprogramm bietet Gelegenheit zum gegenseitigen 
Kennenlernen, Austauschen, Informieren und Planen von gemeinsamen 
Aktivitäten. Die Kinder gehören zu allen Angeboten im Mütter- und 
Familienzentrum selbstverständlich dazu. Angebote: Vorkindergartengruppen ï 
Betreuung für Kinder von 2-4 Jahren; Spielplatzfeste - zum Thema Piraten, 
Sommer und Indianer; Indische Babymassage ï ab der 6. Lebenswoche; 
Kindertanz ï für Kinder von 4-6 Jahren; Eltern-Kind-Spielgruppen, 
Familienfrühstück; Flohmärkte, Yoga. 
 

Kontakt: 
Telefon: 

Bettina Dzwonkowsky-Eweleit 
0208 / 3778178 

Kontakt: 
Telefon: 

Francisca Lehmann 
79 91 944 

Treff: Offene Treffs: Di 10.00-12.00 Uhr u. Do 16.00-18.00 Uhr 
Still- und Schwangerentreff: Fr 10.30-12.00 Uhr 
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Pflege- und Adoptivfamilien Essen e.V. 

Wir sind ein Zusammenschluss von Pflege- und Adoptiveltern aus Essen. Wir 
leben mit Kindern zusammen, die nicht die Möglichkeit haben in ihrer 
Herkunftsfamilie zu leben und helfen ihnen, ihre traurige Vergangenheit 
aufzuarbeiten. Wir wollen durch Information im Umfeld unserer Kinder 
(Mitmenschen, Kindergärten, Schulen, Vereine, Ärzte, Therapeuten usw.) ein 
Bewusstsein dafür schaffen, dass unsere Kinder und deren Familien die Hilfe und 
Unterstützung aller benötigen. Wir bieten Austausch, Unterstützung und Stärkung 
in der Gruppe, Fort- und Weiterbildung, Seminare mit Fachreferenten, 
Öffentlichkeitsarbeit, Informationen und Hilfe im Umgang mit Behörden und 
Institutionen, Interessenvertretung zur Stärkung des Pflege- und 
Adoptivkinderwesens in Essen, Angebote für unsere Kinder und Jugendlichen.  

Kontakt:  Tonja Bittscheidt, Am Buschkothen 9, 42551 Velbert 

Telefon: 02051 / 41 79 41, Fax: 02051 / 41 79 40 

Email: paf-essen-ev@gmx.de 

Treff: jd. 2. Do i.Mt. 20.00 Uhr (außer Schulferien und Feiertage), Ort 
bitte erfragen 

 
 

Selbsthilfegruppe für Adoptiv- und Pflegeeltern mit 

schwierigen Kindern und Erwachsenen 

Eine Familie mit Adoptiv- und/oder Pflegekindern sollte eine normale Familie sein, 
bestehend aus Eltern und Kindern, die gemeinsam ihren Alltag als Familie 
bewältigen. Wenn es gelingt, mit Geduld, Humor und Einfühlungsvermögen eine 
warmherzige Beziehung herzustellen, dann steht einem harmonischen und 
lebendigen Familienleben nichts im Wege. Alle Adoptiv- und Pflegeeltern 
versuchen dieses Ziel eines harmonischen Familienlebens zu erreichen. Trotz aller 
erdenklicher Bemühungen der Adoptiv- und Pflegeeltern kommen aber viele 
angenommene Kinder/Erwachsene häufig im Alltagsleben nicht zurecht. Folgende 
Probleme machen ihnen, den Adoptiv- und Pflegeeltern und den Geschwistern das 
Leben schwer: Schlafprobleme, Anpassungsschwierigkeiten im Kindergarten, 
Lernschwierigkeiten in der Schule, Konzentrationsschwierigkeiten, schwieriges 
Sozialverhalten, können nicht mit Geld umgehen, rasten bei jeder Kleinigkeit aus, 
lügen und stehlen, brechen die Schule ab, bringen die Ausbildung nicht zu Ende, 
ziehen sehr früh von Zuhause aus, geraten ins soziale Abseits, werden kriminell. 
Diesen Problemen stehen die bemühten Adoptiv- und Pflegeeltern meistens hilflos 
gegenüber. Wir sind Adoptiv- und Pflegeeltern von Kindern und Erwachsenen, die 
diese Probleme nicht länger als schicksalhafte Belastung hinnehmen wollen. Wir 
suchen nach den Ursachen der Probleme, (z.B.: Fetales Alkohol-Syndrom FAS 
oder Millieuschädigung) bemühen uns um Hilfe für die Kinder/Erwachsenen und 
um Entlastung für die Adoptiv- und Pflegeeltern.  

Kontakt:  über WIESE e.V. 

Telefon: 20 76 76 

Email: shg.moritz@web.de 
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Verband Alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) 

Rat und Hilfe, Gemeinsamkeit mit Menschen in vergleichbaren Lebenssituationen, 
politische Arbeit für die Einelternfamilien in Essen. Dies sind kurz gefasst die drei 
Säulen, auf denen die Arbeit des Verbandes alleinerziehender Mütter und Väter 
e.V., Ortsverband Essen, aufbaut. In Essen gibt es, wie in jeder anderen Stadt 
auch, eine große Zahl von Alleinerziehenden, die oftmals in einer sehr schwierigen 
Lebenssituation stehen, wo guter Rat selten und fehlender Rat oft teuer ist. Und 
gerade in Zeiten, in denen sich die öffentliche Hand immer weiter aus 
Fürsorgeaufgaben zurückzieht und viele Veränderungen Einzug halten (z.B. Hartz 
IV) führt dies nicht selten zu enormer Ratlosigkeit. Melden Sie sich bei uns.  
 

Kontakt:  VAMV, Schultenweg 37, 45279 Essen 

Telefon: 50 47 46 (auch Fax) 

Bürozeiten: Mo 9.00 - 14.00 Uhr 

Email: vamv-ov-essen@t-online.de 

Internet: www.vamv-essen.de 

Treff: jd. 1. Do 15.00 - 17.00 Uhr Kaffeetrinken 
jd. 2. So 11.00 - 14.00 Uhr Sonntagsfrühstück 

 
 

Verein zur Förderung der Erholung alleinerziehender Mütter 

und Väter e.V. 

Die Aufgabe des Vereins ist es, bedürftigen alleinerziehenden Mütter und Vätern 
mit ihren Kindern Erholung zu ermöglichen. Im Angebot enthalten ist der 
kostenlose Aufenthalt bei eigener Verpflegung. Wir wollen darüber hinaus auch 
Kontakt zu anderen Hilfsorganisationen ermöglichen. 
 

Kontakt: 
Telefon: 

Alexander Westhoff, Deipenbecktal 2, 45277 Essen 
48 57 39 

Kontakt: 
Telefon: 

Hugo Thies  
20 18 979, Fax: 20 18 981 

Email: v.mutter-kind@web.de 

 
 

Zwillings-Eltern-Initiative Essen 

Erfahrungsaustausch über Schwangerschaft und Geburt bis hin zu schulischen 
Problemen und Besonderheiten bei Zwillingen, Tipps im Umgang mit 
Mehrlingssituation, Literaturempfehlungen, Zwillingskleidungssecondhandmärkte, 
Grilltreff mit Familien, Vermittlung von Zwillingskinderwagen. 
 
 
 

FAMILIE 



 
 

41 

Kontakt:  Brigitte Grosche, Burggrafenstr. 4, 45139 Essen 

Telefon: 82 74 715, Fax: 82 74 722 

Email: bg@grosche-druck.de 

Treff: 1. Di i.Mt. 20.00 Uhr (Ort bitte erfragen) 

 
 
 

KINDER UND JUGENDLICHE 

ADHS ï Trotzdem - Gut 

Viele Eltern von ADHS ï Kindern haben einen langen und frustrierten ĂMarsch 
durch die Instanzenñ erlebt, sind gleichg¿ltig oder ungeduldig abgewiesen worden, 
wo sie sich Hilfe erhofft hatten, haben viele Jahre schwierigen Familienlebens oder 
sogar Scheidung durchgemacht. Die Kennzeichen der Erkrankung liegen 
vornehmlich in den Bereichen Aufmerksamkeit, Impulsivität und Hyperaktivität. Sie 
brauchen vorurteilfreie Zuhörer, möchten mit kompetenten Leuten ins Gespräch 
kommen, suchen Lebens- und Lernhilfen, brauchen Hinweise auf einschlägige 
Veröffentlichungen, schulische Richtlinien oder Gesetze usw.. Andere möchten ihre 
leidvoll erworbenen Kenntnisse und Erfahrungen an ebenfalls Betroffene 
weitergeben oder an die Öffentlichkeit gehen. Genau das versucht unsere 
Elterngruppe, die unter dem Dachverband des BV-AH geführt wird, zu leisten. 
 

Kontakt: 
Telefon: 

Claudia Veutgen, Donnerstr. 196, 45357 Essen 
0160 94471889 

Kontakt: 
Telefon: 

Jörg Veutgen 
0170 41 97 529 

Email: claudia.veutgen@t-online.de, joerg.veutgen@t-online.de 

Treff: jd. 1. Di i.Mt. 20.00 Uhr (außer in den Ferien) Pfarrsaal der  
St. Michael-Gemeinde, Langhölterweg 9 

Internet: www.adhs-nrw.de 

 
 

Deutsche Gesellschaft für das hochbegabte Kind e.V.  

Gesprächsgruppe Essen 

2% bis 3% der Kinder sind hochbegabt. Von diesen Kindern wird im Allgemeinen 
erwartet, dass sie sich ihren Anlagen gemäß ohne besondere erzieherische 
Maßnahmen entfalten. Eine solche Erwartung ist indessen als Regel nicht 
gerechtfertigt. Gerade das hoch begabte Kind, dessen intellektuelle Lernfähigkeit 
vielfach nicht voll beansprucht wird, bedarf in besonderer Weise der Anregung und 
Förderung wie auch Geduld, Toleranz und Ermutigung, wenn es zu sich und seinen 
Fähigkeiten Vertrauen finden soll. Durch Information der Öffentlichkeit, durch 
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Beratung von Eltern, Lehrern und Erziehern und durch Förderung hochbegabter 
Kinder wollen wir erreichen, diese Kinder unabhängig von ihrer Herkunft und ihren 
eigenen Zielen in ihrer Individualität zu stärken und sie als psychisch stabile 
Individien in die Gesellschaft zu integrieren. 
 

Kontakt:  Jürgen Müller, Echstenkämperweg 20, 45277 Essen 

Telefon: 58 46 55 

Email: jmueller@dghk.de 

Internet: www.dghk.de/rhein-ruhr 

Treff: jd. 2. Mi i.Mt. 20 Uhr, Alfried Krupp Krankenhaus Steele, Hellweg 
100, Raum 610/611 (außerhalb der Schulferien) 

 
 
 

TRENNUNG 

Trennung Scheidung Neuanfang - Gesprächskreis 

Trennung oder Scheidung sind einschneidende, oft schmerzhafte Erlebnisse. Man 
wird mit dem Scheitern eines Lebensentwurfes konfrontiert, vielfach über heftige 
und nicht selten widersprüchliche Gefühle: Liebe, Hass, Einsamkeit, 
Zukunftsangst. Doch die Situation enthält auch die Chance, sich als Person neu 
und bewusster zu erleben. Dieser Gesprächskreis bietet Betroffenen die 
Möglichkeit, ihre Erfahrungen und Gefühle zu thematiesieren und sich 
untereinander auszutauschen. 
 

Kontakt:  über WIESE e.V. 

Telefon: 20 76 76 oder 85 35 386, Fax: 85 35 385 

Email: dieshg@t-online.de 

Internet: www.dieshg.de 

Treff: Mi, 14-tägig, Kath. Stadthaus, R 105, Bernestr. 5, 45127 Essen 

 
 

Eltern für Kinder im Revier e.V. 

Unser Verein ist in erster Linie ein Verein der von ihren Kindern getrennten 
Elternteile. Wir wollen ein Forum bieten zur Darstellung des persönlichen 
Problems. Wir wollen den Hilfesuchenden anbieten, ihre Situation zu analysieren, 
sie von Irrwegen abbringen und ihnen helfen, eigene Strategien zur Lösung ihrer 
Lebenskrise zu entwickeln. Wir wollen Mut machen im Kampf für das eigene Kind 
(nicht um das eigene Kind) und dessen Recht auf die erlebbare Liebe des anderen 
Elternteils. Darüber hinaus versucht der Verein, die Rahmenbedingungen des von  
 

FAMILIE  



 
 

43 

ihren Kindern getrennten Elternteils allgemein zu verbessern durch Gespräche mit 
Politikern, Jugendamt, Gericht und Polizei, aber auch durch Infostände, Vorträge 
und Pressearbeit. 
 

 
Kontakt: 
Telefon: 

Efkir e.V., Kastanienallee 42, 45127 Essen 
M. Herrmann 
74 91 347 

Kontakt: 
Telefon: 

T. Wiechert 
0208-37 57 476 

Kontakt: 
Telefon: 

H. Ebner 
48 51 96 

Kontakt: 
Telefon: 

D. Graf 
48 64 640 

Kontakt: 
Telefon: 

K. Michaely 
02323 / 39 97 767 

Email: vorstand@efkir.de 

Internet: www.efkir.de 

Treff: jd. 2. Di i.Mt. 19.00 Uhr, Kath. Stadthaus, Bernestr. 5  

 
 

Selbsthilfegruppe Bundesinitiative Großeltern von Trennung 

und Scheidung betroffener Kinder (BIGE) 

Wir setzen uns dafür ein, die Beziehung zwischen den Kindern, Eltern und 
Großeltern auch nach Trennung und Scheidung nicht abbrechen zu lassen. Der 
Konflikt wird über die Kinder ausgetragen. Dieses verhindert die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit aller Professionen, wie Familienrichter und Jugendamt, 
Beratungsstellen und Mediatoren, Verfahrenspfleger, Sachverständige und 
Fachanwälte. Großeltern, die Hilfe benötigen, stehen wir mit Rat und Tat zur Seite. 
 

Kontakt: Erika und Günter Neumann, Werrastr. 8, 45136 Essen 

Telefon: 25 62 78 

Email: info@grosseltern-initiative.de 

Internet: www.grosseltern-initiative.de 

Treff: jd. 3. Di i.Mt. 16.30 Uhr, Gaststätte ĂZum Hespertalñ,  
Hammerstr. 44, Essen - Werden 

 
 

Trennung / Scheidung: Was sind meine Perspektiven? 

Verlassen werden oder eine Beziehung selbst zu beenden ist immer eine 
einschneidende Lebensveränderung. Diese angeleitete Gruppe richtet sich an 
Frauen, die in einer Trennungs- oder Scheidungssituation leben. Es werden 
 

FAMILIE 



 
 

44 

Bewältigungsmöglichkeiten im Umgang mit Gefühlen von Trauer, Wut, Alleinsein 
und Problemen der Loslösung entwickelt, familienrechtliche Fragen erörtert und 
Fragen zur Situation mit den Kindern aufgegriffen. Ziel ist es, neue 
Lebensperspektiven zu entwickeln und Trennung auch als Chance zu begreifen.  
 

Kontakt:  Frauenberatung Essen, Zweigertstr. 29, 45130 Essen 

Telefon: 78 65 68, Fax: 72 21 361 

Bürozeiten:  Mo - Fr 10.00 - 13.00 Uhr 

Email: info@frauenberatung-essen.de 

Internet: www.frauenberatung-essen.de 

Treff: Do 19.45 ï 22.00 Uhr, Voranmeldung u. Vorgespräch erforderlich 

Teilnahme-
gebühr: 

87,00 ú f¿r 10 Abende (ErmªÇigung mºglich) 
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FRAUEN 
 

Beginenhof Essen e.V ï Frauenkultur an der Ruhr 

Seit 2007 wohnen und wirtschaften 30 unabhängige Frauen aus unterschiedlichen 
generationen und Lebenssituationen, einige davon mit Kindern, unter einem Dach 
im ersten Beginenhof der Neuzeit in Essen. Sie unterstützen sich in allen 
Bereichen des Alltags und haben sich bewusst für ein gemeinschaftliches Leben 
entschieden. Bedarfsgerechte , barrierefreie Wohnungen garantieren individuelles 
Leben. So können Frauen sich gegenseitig beruflich nach vorne bringen, auf teure 
Dienste für alleinerziehende Mütter und pflegebedürftige Bewohnerinnen 
verzichten, Einsamkeit im Alter verhindern und am Aufbau einer frauenfreundlichen 
Stadtkultur mitwirken. Der Beginenhof ist auch ein Ort, in dem beruflich 
selbstständige Frauen aus verschiedenen Bereichen ihre Praxen und Büros 
erºffnet haben oder im ĂSaalñ ihre Kurse anbieten. BesucherInnen sind 
willkommen: zu den Kulturveranstaltungen des ĂFrauenzimmersñ und der 
ĂHofkulturñ und zu den regelmªÇigen Informationsveranstaltungen f¿r Einzelne und 
Gruppen, oder als Gäste im täglich geöffneten Café / Restaurant.  
Wir vermieten den Saal für private Feiern, Kurse, Tagungen und Fortbildungen. 
 

Kontakt:  Beginenhof Essen e.V., Goethestr. 63-65, 45130 Essen 

Telefon: 71 45 12 (Mo 10.00 -12.00 Uhr, Mi 9.00 ï 11.00 Uhr) 

Email: info@beginenhof-essen.de 

Internet: www.beginenhof-essen.de 

Treff: 2. Fr i.Mt. ab 19.30 Uhr Frauensalon ĂFrauenzimmerñ 

3. So i.Mt. 11.00 Uhr, Matinee ĂHofkulturñ, Konzerte und Lesungen 

 
 

Frauenverband Courage Essen e.V.  

Courage - der Name soll Programm sein und das besondere Profil des Verbandes 
kennzeichnen: überparteilich und international, solidarisch und demokratisch ï ein 
Zusammenschluss von Frauen jeden Alters und jeder Tätigkeit. Courage, ein 
Frauenverband mit Zukunft ï Frauen wie du und ich sind gemeinsam aktiv. Der 
Frauenverband Courage e.V. wurde 1991 gegründet. Bundesweit, in über 50 
Städten organisieren sich seither Frauen unterschiedlicher Nationalität, 
Weltanschauung, jeden Alters, aus allen beruflichen und sozialen Schichten. 
Courage fördert den Zusammenschluss der Frauen zur Wahrung ihrer Interessen, 
insbesondere für ihre gesellschaftliche Anerkennung, und engagiert sich für die 
Befreiung der Frau. Die Verbandsaktivitäten beruhen auf vier Säulen: kämpferische 
Interessensvertretung, Bildung und Beratung, gegenseitige Hilfe, Kultur und Feiern. 
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Kontakt:  Mädchen- und Frauenzentrum Courage Essen e.V., 
Goldschmidtstr. 3, 45127 Essen 

Telefon: 12 52 659  

Bürozeiten: Di 11.00 ï 13.00 Uhr 

Kontakt: 
Telefon: 

Susanne Keil 
55 63 23 

Email: fvcourage-essen@fvcourage.de 

Internet: www.couragezentrum-essen.de 

Treff: jd. 3. Fr i.Mt. 19.00 Uhr, Offener Treff für Frauen und Mädchen 
Mitgliedsbeitrag: 2 ú/Monat 

 
 

Selbstbehauptungstraining für Frauen 

Fällt es Ihnen schwer, Ihre Wünsche und Bedürfnisse zu äußern und einzufordern? 
Schweigen Sie, obwohl andere Ihre Grenzen immer wieder aufs neue 
überschreiten? Möchten Sie lernen, angstfreier in Auseinandersetzungen zu 
gehen? Dieses Selbstbehauptungstraining richtet sich an Frauen, die ihre Konflikt- 
und Kommunikationsfähigkeit sowohl im Familienalltag als auch in der 
Öffentlichkeit und am Arbeitsplatz verbessern wollen. Dabei stehen das Erleben mit 
allen Sinnen, Selbst- und Fremdwahrnehmung, das Rollenspiel und die 
Übermittlung von geeigneten Kommunikationsweisen im Vordergrund. 
 

Kontakt:  Frauenberatung Essen, Zweigertstr. 29, 45130 Essen 

Telefon: 78 65 68, Fax: 72 21 361 

Bürozeiten: Mo ï Fr 10.00 ï 13.00 Uhr 

Email: info@frauenberatung-essen.de 

Internet: www.frauenberatung-essen.de 

Treff: Do 19.45 Uhr ï 22.00 Uhr 
68 ú f¿r 10 Abende (ErmªÇigung mºglich) 

 
 

AFS-Stillgruppe im Mehrgenerationenhaus 

Die Gruppe trifft sich 2x pro Monat zum Erfahrungsaustausch für werdende, 
gewordene, aktuelle und gewesene Stillmütter, auch mit ihren Kleinkindern und 
Geschwisterkindern. Während der Treffen können Stillprobleme in der Gruppe oder 
im privaten Gespräch besprochen, analysiert und nach Lösungsvorschlägen 
gesucht werden. Themen rund um das Thema Stillen und Leben mit einem 
Neugeborenen sind auf der Tagesordnung. In unregelmäßigen Abständen oder auf 
Wunsch werden kleine Vorträge oder Referate gehalten. Zu den Gruppenstunden 
können lesenwerte Bücher ausgeliehen werden. Ebenso stehen Stillhilfsmittel zur 
Anschauung bereit.  
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Kontakt:  Gabriele Kindermann 

Telefon: 68 74 17, Fax: 43 85 754 

Email: cug.kindermann@t-online.de 

Internet: www.stillberatung.gestalttext.de 

Treff: jd. 1. u. 3. Di 9.30 ï 12.00 Uhr, 1. Obergeschoss des 
Kindergartens St. Anna, Sälzerstr. 90, 45143 Essen  
Kostenbeitrag pro Treffen: 2,50 ú 

 
 

Wechseljahrsgruppe ï Wenn die Hormone tanzen 

Hitzewallungen, Schlafstörungen, trockene Schleimhäute, Gewichtszunahme, die 
Elastizität der Haut lässt nach. Kennen Sie diese Probleme auch? In den 
Wechseljahren können vielfältige Belastungen auftreten. Sie sind manchmal nicht 
erklärbar, aber dennoch real. Künstliche Hormone galten lange Zeit als bestes 
Mittel gegen Wechseljahrsbeschwerden. In den vergangenen Jahren brachten 
Studien dieses Bild ins Wanken. Das Verhältnis von Nutzen und Schaden einer 
Hormontherapie wird seither neu diskutiert. Welche Behandlung ist die beste 
gegen Wechseljahrsbeschwerden? Gemeinsam mit anderen Frauen lernen Sie 
individuelle Schritte für den Tanz mit den Hormonen. 
 

Kontakt:  AWO-Beratungszentrum, Lore-Agnes-Haus, Lützowstr. 32,  
45141 Essen, Stefanie Boos (Ärztin) 

Telefon: 31 053, Fax: 31 05-110 

Email: stefanie.boos@awo-niederrhein.de 

Internet: www.lore-agnes-haus.de 

Treff: Mo, 14-tägig, 18.00 ï 20.00 Uhr im Lore-Agnes-Haus, tel. 
Voranmeldung erfoderlich 

Teilnahme-
bedingung: 

Frauen zwischen 44 und 59 Jahren mit Wechseljahrsbeschwerden 
(f¿r Bewirtung und Material 5 ú pro Abend) 
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GESUNDHEITSFÖRDERUNG 
 

Arbeitskreis ganzheitliche Gesundheit / Überaktivität / Indigos 

Der Arbeitskreis besteht seit über 20 Jahren und bietet deshalb für Jeden, als 
Selbsthilfe, eine einmalige Schatztruhe an ganzheitlichem Wissen, ergänzend zur 
Schulmedizin. Wir stellen unser Wissen und unsere Erfahrungen allen 
Interessierten zur Verfügung. So können Sie viele eigene Probleme bald selbst 
positiv beeinflussen! Wir sind Mitglied des Naturheilvereins und vieler anderer 
ähnlich arbeitenden Vereine, deren Zeitschriften zum Selbststudium ausgeliehen 
werden können. Schulmediziner haben nicht die Zeit, Ihnen ganzheitliche 
Zusammenhänge zu erklären oder kennen selbst oft wenig darüber. 
 

Kontakt:  Dorothée Lißeck, Rabenhorst 74a, 45355 Essen 

Telefon: 67 67 58, Fax: 86 59 711 (Mo-Fr 14.00 ï 15.00 Uhr) 

Email: mail@w-lisseck.de 

Internet: www.w-lisseck.de 

Treff: alle 2 Monate, Fr 19.00 Uhr (nicht in den Ferien) 

Teilnahme-
bedingung: 

Alle Interessierten, die selbst neue Wege gehen möchten für 
Körper, Seele, Geist 

 
 

Kneipp-Verein Essen e.V. 

Die Kurse des von Sebastian Kneipp gegründeten Vereins umfassen alle fünf 
Eckpfeiler der Kneipschen Gesundheitsphilosophie: Wasser, Bewegung, 
Ernährung, Heilpflanzen und Lebensrythmus. Am Grugapark findet ein spezielles 
Wassertreten für Kinder und Begleitpersonen statt. Ansonsten wirken 
Gedächtnisübungen, Wandern an frischen Luft, Tai-Chi, Qi-Gong und Yoga positiv 
auf Körper und Seele. Wassergymnystik, Heilkräutervorträge und Wellness-
Fahrten runden das Angebot ab. Dabei ist das Programm so wirkungsvoll und 
vielseitig, dass jeder davon profitieren kann. Kneipp wusste: ĂGesund bleiben und 
lang leben will jedermann, aber die weigsten tun etwas daf¿r.ñ Und das Beste: Eine 
normale Kondition reicht aus. Denn die Kneippsche Philosophie verlangt keine 
Höchstleistung. 
 

Kontakt: Kneipp-Verein Essen e.V., Am Gruga-Park Haupteingang, 
Norbertstr. 2, 45131 Essen 

Telefon: 43 86 867 

Email: kneipp-verein-essen@t-online.de 

Internet: www.kneippverein-essen-ev.de 
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KRANKHEIT, KÖRPERLICH 
 

AIDS - Hilfe Essen e.V. 

Wir beraten zu Fragen der Infektionsvermeidung und ïeinschätzung und zum HIV-
Antikörper-Test. HIV-Positive beraten wir zu sozialrechtlichen und medizinischen 
Themenkomplexen. Zudem bieten wir eine Coming-out-Beratung für Schwule. 
Beratung für Menschen mit HIV und AIDS, Uniklinik Essen: Hautklinik, Station H1, 
Do 10.00 - 14.00 Uhr. Weitere Angebote: Frühstück, Ernährungsangebot, Kochen, 
Kreativangebot für Menschen mit HIV und AIDS.  

Kontakt:  AIDS - Hilfe Essen e.V., Varnhorststr. 17, 45127 Essen  

Telefon: 10 537-00, Fax: 10 537-29 

Bürozeiten: Mo, Do, 9.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr, Di 9.00 - 13.00 und 
15.00 ï 18.00 Uhr, Fr 9.00-13.00 Uhr 

Internet: www.aidshilfe-essen.de 

 

XXelle Dienstagsfrauengruppe 

Hier finden HIV-positive Frauen ein offenes Ohr für ihre Probleme, Sorgen und 
Nöte. Aber keine Sorge: Wir wälzen nicht ausschließlich Probleme und reden auch 
nicht den ganzen Abend über die Nöte dieser Welt. Ganz im Gegenteil, Lachen 
steht bei uns mit an erster Stelle. Als betroffene Frau wirst Du bei uns Offenheit, 
Vertrauen, Diskretion und Sensibilität für die frauenspezifischen Aspekte und 
Umstände der HIV-Infektion finden. Wir freuen uns immer über neue Gesichter, 
also fassô all Deinen Mut zusammen und komm doch einfach zu uns. 

Kontakt:  AIDS-Hilfe Essen e.V., Varnhorststr. 17, 45127 Essen  

Telefon: 10 537-00, Fax: 10 537-29 

Email: c.weisskopf@aidshilfe-essen.de 

Internet: www.aidshilfe-essen.de 

Treff:  jd. 2. Di i.Mt. 17.00 ï 20.00 Uhr, Aidshilfe Essen e.V., Varnhorststr. 
17, 45127 Essen 

Teilnahme-
bedinung: 

HIV- positive Frauen 

 

TwentyPlusPos 

Als junger Positiver erlebt man seine Situation oft anders als die meisten anderen 
Positiven, die in der Regel doch über 30 und älter sind. Uns fehlt es an 
(gleichaltrigen) Ansprechpartnern in den lokalen Aidshilfen und Beratungsstellen. 
Deshalb können Erfahrungsaustausch, Geschichten über Selbsterlebtes und das 
Erlebnis, nicht der Jüngste zu sein, dem Einzelnen helfen, selbstbewusster mit 
seiner Lebenssituation umzugehen. Mögliche Gesprächsthemen unserer 
regelmäßigen Treffen sind u.a.: (Jugendliche) Lebenslust und HIV/AIDS; dasLeben 
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als Experiment; Träume; medizinische Aspekte wie Blutwerte, 
Kombinationstherapien etc.; Ausbildung, Job, Uni, Zukunft; Partnerschaft und 
Positive Sexualität etc. 

Kontakt:  AIDS-Hilfe Essen e.V., Varnhorststr. 17, 45127 Essen  

Telefon: 10 537-00, Fax: 10 537-29 

Email: ruhr@twentypluspos.de 

Internet: www.twentypluspos.de 

Treff:  jd. 2. Sa i.Mt. 18.30 Uhr, AIDS-Hilfe Essen e.V. 

Teilnahmebe
dingung: 

HIV-Positive zwischen 20 - 30 Jahren 

 
 

Allergie- und umweltkrankes Kind e.V., Ortsverband Essen  

Selbsthilfegruppe für Neurodermitis - Asthma - Heuschnupfen 

Eltern betroffener Kinder, Jugendliche und selbstbetroffene Erwachsene vertreten 
durch eigene Erfahrungen ein ganzheitliches Modell, das die eigentliche Ursache 
der Erkrankung sucht und darauf die Behandlung aufbaut; medizinisch und 
wissenschaftlich unterstützt von Prof. Dr. E. A. Stemmann, Chefarzt der 
Kinderklinik in Gelsenkirchen - Buer. Dieses Modell geht davon aus, dass die 
Ursachen einer Krankheit stets in einer Gefühlsverletzung liegen, die den 
Erkrankten unerwartet getroffen hat und die durch bestimmte Auslöser verstärkt 
und erhalten bleibt.  
 

Kontakt:  Katrin Sickora, Asbachtal 60, 45257 Essen 

Telefon: 58 95 58 

Email: auk-essen@tele2.de 

Internet: www.bundesverband-allergie.de 

Treff: jd. 1. Mo i.Mt. 19.30 Uhr, Marienheim St. Mariä Geburt,  
Rathgeberhof 3, Essen-Kupferdreh (Dilldorf) 

 
 

Alzheimer Gesellschaft Essen e.V. 

Gruppe für pflegende Angehörige und Früherkennung von Gedächtnisproblemen 
im Alter. 
 

Kontakt:  
 

Memory Clinic Essen, Germaniastr. 1-3, 45356 Essen 
Dr. Hartmut Fahnenstich und Carsten Brandenberg 

Telefon: 897-6133, Fax: 897-6139 

Bürozeiten: Mo ï Do 10.00 - 14.00 Uhr 

Email: kontakt@alzheimer-essen.de 
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Alzheimer Selbsthilfegruppe Essen e.V. 

Mitglieder und Gäste der Alzheimer Selbsthilfegruppe kommen am Gruppenabend 
zusammen, um sich über Probleme auszutauschen und zu beraten, welche im 
täglichen Umgang mit ihren erkrankten Angehörigen auftreten. Die Möglichkeit, 
sich in der Gruppe mitteilen zu können, sich verstanden und angenommen zu 
fühlen, löst innere Spannungen und gibt neue Kraft für die häusliche Betreuung, 
wie TeilnehmerInnen immer wieder berichten. Zeitgleich bieten wir im Haus eine 
Betreuung der erkrankten Angehörigen durch geschulte Altenpflegerinnen an. 
Unser Veranstaltungsprogramm wird auf Wunsch zugeschickt. 
 

Kontakt: 
Telefon: 

Margarete Sager, Schroertal 20, 45257 Essen 
45 13 91 99, Fax: 48 41 12 

Kontakt: 
Telefon: 

Christel Schäfer 
57 03 21 

Email: margarete.sager@t-online.de 

Internet: www.alzheimer-selbsthilfe-essen.de  

Treff: jd. 2. Do i.Mt. 19.00 ï 21.00 Uhr, Caritasstift Lambertus 
Mehrzweckraum, Am Glockenberg 34, 45134 Essen 

Teilnahme-
bedinung: 

Angehörige von Menschen mit Demenz 

 
 

Alzheimer Selbsthilfegruppe im Martineum Essen-Steele 

Wir wollen den Angehörigen durch Gespräche und Erfahrungsaustausch 
Hilfestellungen zu ihrem Alltagsleben mit den dement Erkrankten bieten sowie 
professionelle Beratungen geben zu allen damit verbundenen Amtsgängen und 
alternativen Hilfsangeboten. Zu diesen Treffen der pflegenden Angehörigen bieten 
wir nach vorheriger Anmeldung eine Betreuung der Erkrankten mit 
Beschäftigungsangebot durch professionelle Mitarbeiter gegen einen geringen 
Unkostenbeitrag in der Tagespflege im Martineum Essen Steele an. 
 

Kontakt:  Gabriele Adamek 

Telefon: 50 23 435 

Email: adamek@martineum-essen.de 

Treff: jd. 2. Do i.Mt. 14.30 - 16.00 Uhr, Besprechungsraum Paul-Bever-
Haus, Augener Str. 38, Essen-Steele, (tel. Voranmeldung erbeten) 
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Aneurysma Selbsthilfegruppe 

Wir  tauschen Erfahrungen aus über Bypässe, thrombosierte Aneurysmen; 
Probleme nach der Operation; Arteriosklerose und vorbeugende Ernährung; 
Naturmedizin; Problembewältigung im Alltag; Angst- und Stressabbau. 
 

Kontakt:  über WIESE e.V. 

Telefon: 20 76 76 

Treff: jd. 2. Mi i.Mt. 17.00 Uhr, WIESE, Pferdemarkt 5, 45127 Essen 

 
 

Asbestose Selbsthilfegruppe Essen-NRW e.V. 

Wir fördern den Gedanken- und Erfahrungsaustausch zwischen den Erkrankten 
und auch den Angehörigen. Wir fördern die Beratung durch Betroffene, Fachärzte, 
Fachkliniken und Therapeuten über Vorsorge, Diagnose, Therapien, medizinische 
Behandlungen und ergänzende alternative Heilmethoden. Wir fördern die Kontakte 
zu den Krankenkassen, Unfallversicherungsträgern zur Klärung der Vorsorge, 
Heilbehandlung, Therapien und Rehabilitation, Anerkennung von 
Berufskrankheiten und Rente. Wir machen Öffentlichkeitsarbeit und 
Informationsveranstaltungen. 
 

Kontakt: 
Telefon: 

Peter Fleischer, Oststr. 46, 45136 Essen 
29 81 569, Fax: 29 81 600 

Kontakt: 
Telefon: 

Herbert Borrmann 
0211 / 66 67 04 

Email: Essen-NRW@asbesterkrankungen.de 

Internet: www.asbesterkrankungen.de 

Treff: jd. 2. Mi i.Mt. 16.00 ï 18.00 Uhr, DPWV, Camillo-Sitte-Platz 3, 
45136 Essen 

 
 

Patientenliga Atemwegserkrankungen e.V., OV Essen 

Die Patientenliga Atemwegserkrankungen e.V., OV Essen, versucht mit 
spezifischen Aktivitäten all denen zu helfen, die unter Atemnot leiden. Wir wollen 
Patienten mit chronisch obstruktiven Atemwegserkrankungen, d.h. mit Asthma 
bronchiale, mit COPD und Lungenemphysem, Hilfen zur besseren 
Krankheitsbewältigung geben. Hilfe will die Patientenliga vor allem auch den 
Betroffenen geben, die noch nicht so richtig mit der plötzlich eingetretenen 
Krankheit fertig werden. In diesem Fall steht die Patientenliga hilfreich zur Seite. 
Fachärzte aus der Klinik, sowie Gastreferenten, halten Vorträge über die 
verschiedenen Gebiete des Krankheitsbildes Asthma, COPD, Emphysem usw.. Im 
Anschluss und während des Vortrages bleibt genügend Zeit für Fragen und 
Gespräche. In verschiedenen Essener Stadtteilen findet unter fachkundiger 
Aufsicht Lungensport statt. (Info-Tel.: 0201-183-7373) 
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Kontakt: 
Telefon: 

Jürgen Baumgardt, Peter-Burggraf-Weg 61, 45279 Essen  
53 33 38, Fax: 03212 1049297 

Kontakt: 
Telefon: 

Helmut Stratmann 
53 74 25 

Email: j.baumgardt@gmx.de 

Internet: www.essen-patientenliga-atemweg.de 

Treff: jd. 1. Do i.Mt. 19.00 Uhr, Ruhrlandklinik, Tüschener Weg 40, 
45239 Essen (außer Jan. und Dez.) 

 
 

Bluthochdruck Selbsthilfegruppe Essen 

Wir verstehen uns als präventiv tätige Selbsthilfegruppe, die durch fachärztliche 
Beratung von Herrn Prof. Dr. Grotz und Herrn Oberarzt Dr. Sorge eine optimale 
Blutdruckeinstellung für alle Mitglieder erreichen möchte. Unsere Themen: nicht- 
medikamentöse Behandlung des Bluthochdrucks, individuelle medikamentöse 
Behandlung und Kontrolle, richtiges Verhalten und Handeln in kritischen 
Situationen, Verhindern von Schlaganfall, Herzinfarkt oder Dialysepflichtigkeit. 
Warum Gruppe? Erfahrungsaustausch, der innerhalb der Gruppe oft leichter fällt 
als im engen Zeitrahmen überlasteter Arztpraxen, Begegnung mit ebenfalls 
Betroffenen, Teilnahme an gemeinsamen Schulungen durch Fachärzte, Umgang 
und Bewertung von Messgeräten, Austausch eigener Erfahrungen und Vergleiche. 
 

Kontakt:  Wilhelm Laakmann 

Telefon: 26 48 39 

Email: Wlaa08@aol.de 

Treff: letzter Mo i.Mt. 16.00 ï 18.00 Uhr, Kl. Hörsaal, Alfried Krupp 
Krankenhaus, Alfried-Krupp-Str. 21, 45131 Essen 

 
 

Borreliose (durch Zeckenbiss) - Selbsthilfegruppe 

Immer noch werden viele Borreliker als Simulanten oder psychisch krank 
bezeichnet und sind oft medizinisch unterversorgt. Erfahrungsaustausch in der 
Gruppe und Informationsverbreitung erweitern die Kenntnisse, dienen der 
persönlichen Entlastung und vermitteln auch den Angehörigen ein größeres 
Verständnis.  
 

Kontakt: 
Telefon: 

Frauke Würschem (Mo-Mi, 9-20 Uhr)  
0203 / 72 25 35, Fax: 0203/ 72 25 31 

Email: frauke_wuerschem@web.de 

Kontakt: 
Telefon: 

Nora Morawitz (Do-Sa 9-20 Uhr) 
49 27 38 
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Treff: jd. 1. Mo i.Mt. 19.00 Uhr, Caritasstift St. Lambertus,  
Am Glockenberg 34, Essen-Rellinghausen 

Infomaterial: Borreliose und FSME-Bund Deuschland e.V. (BFBD), In den 
Rödern 13, 64354 Reinheim, Tel. 06162/969443  

Email: info@borreliose-bund.de 

Internet: www.bfbd.de 

 
 

CF - Selbsthilfe Essen / Duisburg e.V.  

Mukoviszidose / Cystische Fibrose 

Die Cystische Fibrose (CF) (auch Mukoviszidose genannt) ist die häufigste 
angeborene Stoffwechselerkrankung der weißen Bevölkerung. Insbesondere 
Lunge und Bauchspeicheldrüse sind davon betroffen. Wir sind in unseren Familien 
von CF betroffen und fühlen uns durch die gemeinsamen Probleme verbunden. Wir 
wollen durch Eigeninitiative das Leben der CF-Patienten und ihrer Familien 
erträglicher gestalten und sie aus ihrer Isolation herausführen. Wir wollen Kontakt 
knüpfen und Erfahrungen austauschen. Wir fördern die Fortbildung von 
Krankengymnasten in der für die CF-Patienten so wichtigen Therapieform der 
Autogenen Drainage, denn eine gute Physiotherapie ist für die Lebenserwartung 
und Lebensqualität der Betroffenen von sehr großer Bedeutung. Wir betreiben 
Öffentlichkeitsarbeit und wenden uns verstärkt an Politiker, Mediziner, 
Psychologen, Krankenkassen, Behörden, Therapeuten, Fachleute und engagierte 
Laien.  
 

Kontakt:  über WIESE e.V. 

Telefon: 20 76 76 

Treff: jd. 1. Di i. Quartal, Ronald McDonald-Haus, Unterm Sternenzelt 1, 
45147 Essen 

 
 

Diabetiker Treff vom Deutschen Diabetiker Bund 

Zusammenkunft Gleichbetroffener, Fachvorträge. 
 

Kontakt: Ursula Stark 

Telefon: 48 10 56 

Treff: jd.1. Mo i.Mt. 16.30 Uhr, AWO-Treff, Zementstr. 25a, 45257 Essen 

Internet: www.ddb-nrw.de 
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Selbsthilfegruppe für Typ 1 Diabetiker am Elisabeth-

Krankenhaus, Typ 1 Pumpe, Pen & Co. 

Wir sind eine Gruppe von Typ 1-Diabetikern, die sich aktiv mit den Themen rund 
um den Diabetes auseinandersetzen will. Wir wollen für die Interessen von Typ 1 
Diabetikern eintreten, egal ob sie die Pumpe, den Pen oder die Spritze zu Therapie 
nutzen. Unser Ziel ist dabei, uns gegenseitig im persönlichen Erfahrungsaustausch 
zu unterstützen. Wir möchten, dass sich unsere Gruppe lebendig entwickelt und 
dem Anspruch der Selbsthilfe gerecht wird. Deshalb ist jeder Teilnehmer 
eingeladen, sich an der Gestaltung der Abende und anderer Aktivitäten zu 
beteiligen. 
 

Kontakt: 
Telefon: 

Vera Dietrich 
42 14 00 

Kontakt: 
Telefon: 

Barbara Vieth 
77 68 49 

Kontakt: 
Telefon: 

Joachim Paffrath 
23 22 70 

Internet: www.pumpepenco.de 

Treff: jd. 1. Mi i.Mt. 19.00 Uhr, Kulturforum Essen-Steele, Dreiringstr. 7, 
45276 Essen 

 
 

Elternselbsthilfegruppe von Kinder und Jugendlichen mit 

Diabetes mellitus 

Gesprächsabende mit verschiedensten Themen zum Kinder- und Jugenddiabetes. 
Workshops, Informationen und Kinder- und Jugendveranstaltungen.  
 

Kontakt: 
Telefon: 

Kinderklinik Elisabeth-Krankenhaus, Klara-Kopp-Weg 1,  
45138 Essen, Dr. Nicole Treptau 
89 73 610, Fax: 89 73 609 

Kontakt: 
Telefon: 

Dr. Wolfgang Kömen 
67 50 63 

Treff: jd. 2. Mo im Jan / März / Mai / Juni / Sept / Nov. 19.30 Uhr, 
Seminarraum Hörsaalzentrum im Elisabeth-Krankenhaus, Klara-
Kopp-Weg 1, 45138 Essen 

 
 

Arbeitskreis für Elektrosensible (AES) e.V. 

Der Arbeitskreis wurde 1993 gegründet. Die Ziele des Vereins sind: Hilfestellung 
für Elektrosensible und sonstige Betroffene; Sensibilisierung der Bevölkerung für 
Gefahren durch jede Art von elektrischen Verbrauchern, elektrischen 
Versorgungseinrichtungen (Hausinstallation, Hochspannungsleitungen, 
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Trafostationen, usw.), und Hochfrequenzeinrichtungen (Funktelefon, Mikrowellen-
herde, Handy, Sendemasten, WLAN, usw.); Informationsstelle für alle 
Interessierten, insbesondere für Betroffene, Ärzte, Heilpraktiker, Architekten und 
alle Berufe, die das Umfeld des Menschen tangieren; Austausch von Erfahrungen 
und Unterlagen technischer und medizinischer Art; Informationsveranstaltungen 
und Weiterbildung. 
 

Kontakt:  Dipl.Ing. W. Lißeck, Rabenhorst 74a, 45355 Essen 

Telefon: 86 81 641 (Infoband) 

Fax: 86 59 711  

Email: aes@w-lisseck.de 

Internet: www.elektrosensible.de 

Treff: 3 x pro Halbjahr, Mi 19.00 Uhr, WIESE e.V., Pferdemarkt 5, 45127 
Essen (Termine erfragen) 

 
 

Selbsthilfegruppe Epilepsie Essen 

Für epilepsiekranke Menschen ist es von besonderer Bedeutung, zu erkennen, 
dass es auch andere Menschen gibt, die diese Erkrankung haben. Es ist dabei 
wichtig, sich persönlich kennenzulernen und miteinander zu sprechen. Diese 
Möglichkeit besteht in der Epilepsie Selbsthilfegruppe Essen. Betroffene und auch 
Freunde, Bekannte und Angehörige bekommen in der Gruppe manchmal zum 
ersten Mal das Gefühl, auf allen Ebenen voll ernst genommen zu werden. Bei 
unseren regelmäßigen Gruppentreffen geht es aber keineswegs immer nur um die 
Krankheit, und die Stimmung bei unseren Zusammenkünften ist keineswegs immer 
gedrückt. 
 

Kontakt:  über WIESE e.V. 

Telefon: 20 76 76 

Treff: 1. u. 3. Di i.Mt. ab 18.30 Uhr, Seniorenzentrum Christophorus, 
Volkeningstr. 15, 45139 Essen 

 Näheres unter Telefon 81 55 010 

 
 

Selbsthilfegruppe Erektile Dysfunktion, Gruppe Essen 

Möglichkeit für Betroffene, sich in einer verständnisvollen Atmosphäre zu äußern. 
Wir können raten ï aber nicht beraten. Es ist ein lockeres Treffen unter betroffenen 
Männern in dem sich das Gruppenthema meist von selbst ergibt. Wir werden 
gefördert vom Informationszentrum für Sexualität und Gesundheit (ISG) e.V 
Freiburg. Hintergrundwissen gibt selbstbewussten Umgang mit Ärzten. 
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Kontakt:  über WIESE e.V. 

Telefon: 20 76 76 

Email: Shg-ed.essen@gmx.de 

Treff: jd 1. Do i.Mt. 19.00 - 21.00 Uhr, Katholische Kliniken Essen-Nord-
West, Hospitalstraße 24, 45329 Essen, 6. Etage, Raum 4, 
(Abweichungen möglich, bitte per Email nachfragen) 

 
 

Arbeitsgemeinschaft der Gestose-Frauen e.V. - Prä-Eklampsie, 

Hellp-Syndrom 

Wir wollen betroffenen Müttern mit Beratung und Auskünften zur Verfügung stehen. 
Die EPH-Gestose ist bis zu 50% für Frühgeburten verantwortlich. Deswegen ist es 
unser größtes Ziel, eine zu frühe Entbindung so weit wie möglich zu verhindern. 
Nach einer Schwangerschaft mit Gestose wollen wir Eltern die Möglichkeit zur 
Information und Aussprache bieten. 
 

Kontakt:  Barbara Klein-Jahns, Lindenallee 73, 45127 Essen 

Telefon: 24 84 427 

Email: barbara@klein-jahns.de 

Internet: www.gestose-frauen.de 

Treff: bitte erfragen 

Infomaterial: Arbeitsgemeinschaft Gestose-Frauen e.V., Kapellener Str. 67a, 
47661 Issum; Telefon: 02835 / 2628, Fax: 02835 / 2945 

 
 

Deutsche Herzhilfe e.V., Geschäftsstelle Düsseldorf 

Die Deutsche Herzhilfe e.V. hat es sich zur Aufgabe gemacht, herzkranken 
Patienten bei der Vielzahl ihrer Probleme zu helfen. Zusammengefasst bestehen 
unsere Hauptaufgaben in der Aufklärung über die Früherkennung und die 
Risikofaktoren bei Herzerkrankungen; der Beratung von herzkranken Patienten bei 
Amts- und Behördenproblemen; Verbesserung der personellen und technischen 
Situation an Herzzentren; Beachtung auf politischer Ebene; Hilfen in 
Notsituationen; Unterstützung der Forschung in der Kardiologie und der 
Kardiochirurgie; Förderung der Bereitschaft zur Organspende. 
 

Kontakt: Gislinde Spiller, Spichernstraße 6, 40476 Düsseldorf 

Telefon: 0211 / 99 44 725, Fax: 0211 / 99 44 726 

Email: ra-spiller@t-online.de 
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Herzsportgruppen 

Sport mit Herzpatienten, Herz-Kreislauferkrankten, gezieltes Ausdauertraining 
(dosiert, programmiert, kontrolliert und überwacht). 
 

Kontakt:  Essener Sportbund, Steeler Str. 38, 45127 Essen 

Telefon: 81 46 120, Fax: 81 46 119 

Email: ursula.fischoeder@essener-sportbund.de 

Kontakt:  Fachklinik Rhein ï Ruhr, Auf der Rötsch 2, 45219 Essen 

Telefon: 02054/ 88 22 60 

Kontakt:  Herz ï Kreis e.V., Max ï Keith ïStr. 41, 45136 Essen 

Telefon: 17 54 561, Fax: 17 54 555 

Email: herz-kreis@web.de 

Internet: www.herz-kreis.de 

Kontakt:  Hilarion ImPuls e.V., Herwarthstr. 100, 45138 Essen 

Telefon: 28 95 70, Fax: 28 95 729 

Email: info@hilarion-impuls.de 

Internet: www.hilarion-impuls.de 

Kontakt:  Kuren in Essen e.V., Lührmannstr. 70, 45131 Essen 

Telefon: 85 61 00, Fax: 85 61 099 

Email: info@kur-vor-ort-essen.de 

Internet: www.kur-vor-ort-essen.de 

Kontakt:  MTG Horst 1881 e.V., Schultenweg 44, 45279 Essen 

Email: service@mtg-horst.de 

Internet: www.mtg-horst.de 

Kontakt:  TVE Burgaltendorf, Holteyerstr. 29, 45289 Essen 

Telefon: 57 03 97 

Email: tve-burgaltendorf@web.de 

Internet: www.tve-burgaltendorf.de 

Kontakt:  
 

Verein für Gesundheitssport und Sporttherapie an der 
Universität Duisburg-Essen e.V. (VGSU), HenriïDunantïStr. 65, 
45131 Essen 

Telefon: 183 73 73, Fax: 183 73 71 

Email: info@vgsu.de 

Internet: www.vgsu.de 
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Essener Selbsthilfegruppe für Herzklappenpatienten 

Erfahrungsaustausch bei erfolgter und geplanter Operation zum Herzklappenersatz 
und Rehamaßnahme, zur INR-(Quick) Wert-Selbstbestimmung und Endokarditis-
verhütung. Berichte und Meinungen über Klinikaufenthalte, Nebenwirkungen der 
notwendigen Medikamente, Arztbesuche und Untersuchungsmethoden. 
 

Kontakt:  Helmut Mergen, Matth.-Erzberger Str. 27, 45309 Essen 

Telefon: 21 48 96 

Email: helmutmergen@web.de, Neu: www.herzklappe-shg.de 

Treff: 1. Mo i.Mt. 16.30 - 18.30 Uhr, Knappschaftskrankenhaus der 
Kliniken Essen-Mitte, Am Deimelsberg 34, 45276 Essen 

 
 

Selbsthilfegruppe für Herztransplantierte und Angehörige, die 

Herz-WG im Westdeutschen Herzzentrum Essen 

Wir wollen Erfahrungen austauschen über eine bestmögliche Vorbereitung auf  die 
Transplantation, über Verhaltensweisen nach der OP insbesondere in puncto 
Ernährung und Hygiene, über den Umgang mit Ängsten vor der OP und vor dem 
Leben mit einem neuen Organ. Wir wollen fundiertes Wissen erarbeiten durch die 
Zusammenarbeit mit Ärzten, Ernährungsberatern, Pädagogen etc.. Wir wollen 
Forum sein für die Anliegen herztransplantierter Menschen und ihrer Angehörigen. 
 

Kontakt: 
Telefon: 

Klaus Baumert 
0163 54 94 030 

Kontakt: 
Telefon: 

Stephan van der Zee 
0177 36 23 369 

Email: Herz2@versanet.de 

Internet: www.die-herz-wg.de 

Treff: jd.1. Mo i.Mt. 18.00 ï 19.30 Uhr, Hörsaal Westdeutsches 
Herzzentrum Essen, Hufelandstr. 55, 45147 Essen 

 
 

Selbsthilfegruppe Hirntumor 

Wir sind eine kleine Gruppe selbst Betroffener und kommen ein Mal im Monat in 
geselliger Runde zusammen. Interessenten mit Hirntumor-Erfahrungen können zu 
uns stoßen, egal ob weiblich oder männlich, gut- oder bösartige Erkrankung. 
Neben dem Austausch von Erfahrungen ist unser vorrangiges Interesse, uns 
gegenseitig Selbstvertrauen zu geben und wieder Lachen zu lernen. 
 

Kontakt:  über WIESE e.V. 

Telefon: 20 76 76 

Treff: 1x Mi i.Mt. 18.30 Uhr, Ort bitte erfragen 

KRANKHEIT, KÖRPERLICH 



 
 

60 

Erwachsenen Histiozytose X e.V. (EHX e.V.) 

Histiozytose ist eine seltene Zellerkrankung im Erwachsenenalter und kann in 
akute Leukämie umschlagen. Die sogenannten Fresszellen, die jeder menschliche 
Körper hat, haben eine Fehlfunktion und die Ursache ist unbekannt. Die 
Histiozytose kann jedes Organ befallen, da die Fresszellen mit unserem Blut durch 
den gesamten Körper transportiert werden. Somit fällt die Langerhanszell-
Histiozytose, wie diese Erkrankung heute genannte wird in jedes medizinische 
Fachgebiet. Deshalb ist der Kampf gegen die Histiozytose ist ein Kampf an breiter 
Front! Um den Fortschritt in Therapie und Ursachenforschung weiterzubringen ist 
viel Initiative notwendig. Unser gemeinnütziges Anliegen braucht Menschen, die 
unsere Sache ideell unterstützen. Ein persönliches Gespräch unter Betroffenen 
stellt ein wertvolles Mittel zur Bewältigung der Erkrankung und der daraus 
resultierenden Probleme dar. 
 

Kontakt:  Dagmar Kauschka, Langenberger Str. 805, 45257 Essen 

Telefon: 48 89 90 (auch Fax) 

Email: d.kauschka@ehx-ev.de 

Internet: www.histiozytose.com und www.LCH-Register.de 

Treff: bitte erfragen 

Sonstiges: Info-Material, Mitgliederzeitschrift, Vermittlung von Kliniken zur 
Histiozytose, Hilfestellung bei Anträgen zur Schwerbehinderung 

 
 

Selbsthilfe bei Hypophysenerkrankungen e.V., Herne 

Wir sind ein kleiner Verein, der seit August 1994 auf Initiative von Herrn Prof. Dr. 
Klaus Hackenberg besteht. Wir beschäftigen uns mit den Hypophysen- und Neben-
nierenerkrankungen wie den Adenomen: Akromegalie, Cushing, Prolaktinom, 
hormoninaktiven Adenomen, Hypophysen- und Nebenniereninsuffizienzen etc. Wir 
wollen Menschen mit diesen Erkrankungen helfen, Ihr Leben besser zu bewaltigen:  
durch Fachvorträge über die Anatomie und die Funktion der Hypophyse als 
wichtiger Steuerzentrale, ihre Krankheitsbilder und medizinische Zusammenhänge 
und durch Gruppen- und Einzelgespräche über unsere persönlichen Erfahrungen 
mit der Erkrankung und die damit verbundenen Probleme und Nöte. 
 

Kontakt:  Bernd Solbach, Heißener Str.172, 45359 Essen 

Telefon: 68 86 15, Fax: 86 81 695 

Email: bernd.solbach@shg-hypophyse.de 

Internet: www.shg-hypophyse.de 

Treff: Ev. Krankenhaus, Wiescherstr. 24, 44623 Herne (Termine 
erfragen) 
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Deutsche ILCO e.V., Selbsthilfegruppe Essen 

Die wichtigsten Unterstützungsangebote der Deutschen ILCO sind persönliche 
Gespräche und Erfahrungsaustausch, unabhängige Informationen zu Fragen des 
täglichen Lebens mit Stoma und mit Darmkrebs sowie vorausschauend aktive 
Interessenvertretung in krankheits- und stomabezogenen Anliegen. 
 

Kontakt:  Gerhard Temmler, Möserstr. 15, 45144 Essen 

Telefon: 75 01 217, Fax: 36 10 937 

Email: g.temmler.ilco@web.de 

Internet: www.ilco.de 

Treff: jd. 2. Do i.Mt. 18.00 Uhr, Haus der Begegnung, Raum 310, 
Weberplatz 1, 45127 Essen 

 
 

Essener Elterninitiative zur Unterstützung  

krebskranker Kinder e.V. 

Der Verein unterstützt Familien krebskranker Kinder, die im Universitäts-Klinikum 
Essen behandelt werden. Wir betreiben auf der nahegelegenen Kaulbachstraße  
ein Elternhaus, in dem die Eltern während der Behandlungszeit ihrer Kinder ein 
Zuhause auf Zeit finden. Darüber hinaus unterstützen wir die Familien durch 
Gesprächskreise, Fachveranstaltungen und Freizeitangebote. Wir arbeiten eng mit 
dem Universitäts-Klinikum Essen zusammen und stehen den betroffenen Familien 
auch auf der onkologischen Kinderstation K3 mit Rat und Tat zur Seite. Der Verein 
wurde bereits 1983 gegründet und setzt sich aus ehren- und hauptamtlichen 
Mitarbeitern, die zum Teil selbst betroffen sind, zusammen.   
 

Kontakt:  Essener Elterninitiative zur Unterstützung krebskranker Kinder, 
Kaulbachstr. 8-10, 45147 Essen 

Telefon: 87 857 ï 0, Fax:  87 857-155 

Email: info@krebskranke-kinder-essen.de 

Internet: www.krebskranke-kinder-essen.de 

Treff: Elternhaus, Kaulbachstr. 8-10, nach tel. Absprache 

 
 

Umut Yolu Dernegi ï Weg der Hoffnung e.V. ï Selbsthilfeverein 

für krebskranke Kinder und Familienangehörige e.V. 

Weg der Hoffnung e.V. ist ein gemeinnütziger Verein für krebskranke Kinder und 
deren Familien in Deutschland. Er wurde im Jahre 2001 in Oberhausen von 
Betroffenen gegründet. Der Zweck der Gründung dieses Vereins ist in erster Linie 
die Motivation und seelische Unterstützung der krebskranken Kinder und deren 
Angehörige. Wir möchten die Kinder und deren Eltern aus dem monotonen Alltag 
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in der Klinik heraus holen. Wir  führen Gespräche mit den Eltern, hören uns deren 
Sorgen und Probleme an. Dazu gehört u.a.: Aufklärung der ausländischen kranken 
Kinder und Angehörigen über Krebs und Leukämie; Organisation einer 
Knochenmarkspende-Aktion, wenn dringend ein Fremdspender erforderlich ist; 
Unterstützung der betroffenen Familien, falls während des Aufenthaltes im 
Krankenhaus finanzielle Probleme aufkommen; bei Besuch in Krankenhäusern die 
krebskranken Kinder mit Geschenken erfreuen; Unterstützung der betroffenen 
ausländischen Familien bei Sprachproblemen; Aufklärung und Aufrufen der 
ausländischen Bevölkerung auf Hinblick auf Knochenmark- und Blutspenden. 
 

Kontakt:  Weg der Hoffnung e.V., Am Steinberg 26, 46117 Oberhausen 

Telefon: 0208 / 89 28 36, Fax: 0208 / 29 94 920 

Email: wegderhoffnung@arcor.de 

Internet: www.wegderhoffnung.com 

Treff: 1x i.Mt. nach tel. Absprache 

 
 

Frauenselbsthilfe nach Krebs, Landesverband NRW e.V., 

Gruppe Essen 

Krebs ï Was nun? Mit allen Ihren Fragen und Sorgen vor, während und nach einer 
Krebsberatung können Sie sich an uns wenden. Ihre Ansprechpartner sind Frauen 
und Männer, die die Krebs-Erkrankung aus eigener Erfahrung kennen, wir arbeiten 
ehrenamtlich und diskret. Wir möchten durch unser Beispiel Hoffnung geben und 
vermitteln, dass es ein erfülltes Leben nach und mit einer Krebserkrankung gibt. 
Unser Motto ist: Auffangen ï informieren ï begleiten: Bei unseren Gruppentreffen 
sprechen wir über unsere Ängste und Sorgen, über das, was uns Freude macht 
und alles, was uns am Herzen liegt. Wir laden Fachleute zu Vorträgen ein und 
verabreden uns zu Aktivitäten wie Walking, Wandern, Kreativgruppe, Kino- oder 
Theaterbesuch usw.  Besondere Angebote haben wir für jüngere Frauen, 
Berufstätige und Frauen mit zu versorgenden Kindern. 
 

Kontakt: 
Telefon: 

Christine Poensgen 
45 139 869 

Email: christinepoensgen@web.de 

Kontakt: 
Telefon: 

Elke Anuebunwa 
0178 81 04 554 

Email: elkeanuebunwa@yahoo.de 

Treff 1: jd. 4. Di i.Mt. 16.00 ï 18.00 Uhr, Haus der Begegnung,  
Weberplatz 1, 45127 Essen (außer Dezember) 

Treff 2: jd. 2. Di i.Mt. 18.00 ï 20.00 Uhr, Krebsberatungstelle, Camillo-
Sitte-Platz 3, 45136 Essen  
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Gesprächskreis für Krebspatienten und Angehörige 

Wir möchten Krebspatienten und Angehörigen die Möglichkeit geben, über ihre 
Erfahrung mit der Krankheit zu sprechen, über ihre Gefühle, ihre Ängste. 
Tumorkranke, Angehörige sowie Alleinstehende und isoliert Lebende sollen 
erfahren, dass sie nicht allein gelassen werden. Sie können lernen, wie wichtig es 
ist, über ihre Probleme miteinander zu sprechen und sich gegenseitig zu helfen. 
Wir wollen durch Regelmäßigkeit und Kontinuität eine Begleitung sein.  
 

Kontakt:  Irmgard Pierburg, Lirichblick 52, 45359 Essen 

Telefon: 60 25 45 

Email: i_s_pierburg@unitybox.de 

Treff: jd. 3. Di i.Mt. 16.30 Uhr, Grünes Haus, Bocholder Str. 41, Essen 

 
 

Gut-drauf, Sport und Krebs 

Krebsbetroffene Frauen und Männer unterschiedlichen Alters, die trotz belastender 
Behandlungsmaßnahmen wollen durch regelmäßige sportliche Aktivitäten wieder 
"fit" werden und bleiben. Wir laden Betroffene und ihre Angehörigen zum 
gemeinsamen Sport und Gespräch ein. Auf die unterschiedliche Leistungsfähigkeit 
nehmen wir Rücksicht. Die Möglichkeit zum Austausch mit Gleichgesinnten kann 
Fragen lösen sowie Ängste und Sorgen mindern. Keiner geht den Weg allein. 
 

Kontakt:  
Telefon: 

über WIESE e.V. 
20 76 76 oder 

Email: gut.drauf@gmx.de 

Internet: www.gutd-rauf.de 

Treff: 3. So i.Mt. Treffpunkt erfragen 

 
 

Kehlkopflosenverein - Essen e.V. 

Hilfe durch Betroffene, die nach einer Kehlkopfoperation Selbsterlebnisse an 
Betroffene und Angehörigen weitergeben können. Dazu kommt Unterstützung bei 
den Gängen zu den verschiedenen Ämtern. (soziale Rehabilitation). 
 

Kontakt: 
Telefon: 

Lothar Feller, Rechtstr. 6, 45355 Essen 
67 57 40, Fax: 68 51 478 

Email: lothar_feller@yahoo.de 

Kontakt 
Telefon:: 

Anneliese Lehnen 
36 89 21 

Email: anne.lehnen@yahoo.de 

Internet: www.kehlkopflose-essen.de 

Treff: 1. Mi i.Mt. 15.00 Uhr, Wichernhaus, Planckstr.113, 45147 Essen 
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Berg und Tal e.V.- Selbsthilfegruppe für Patienten und  

Angehörige vor und nach Knochenmark- oder 

Stammzelltransplantation (KMT) 

Berg und Tal ist ein gemeinnütziger Verein, der die Selbsthilfe fördert und sich zum 
Ziel gesetzt hat, in enger Zusammenarbeit mit Ärzten, Pflegenden, 
Ernährungsberatern und Psychoonkologen, den regelmäßigen Austausch von 
Informationen und Erfahrungen, sowohl vor als auch nach Knochenmark- oder 
Stammzelltransplantation, zu vermitteln. Gemeinsam versuchen wir 
krankheitsbedingte innere und äußere Isolation zu überwinden, Wege zur 
Problembewältigung zu finden, sowie Unterstützung und Verständnis durch 
Betroffenen zu vermitteln ï immer verbunden mit dem Ziel, die Lebensqualität der 
Betroffenen und ihrer Angehörigen zu verbessern! Reden hilft! Dafür gibt es uns! 
 

Kontakt:  Universitätsklinikum, c/o KMT Poliklinik, Hufelandstr. 55, 45147 
Essen 

 Barbara Larisch 

Telefon: 0152 25 77 34 64 

Email: barbara.larisch@bergundtal-ev.de 

Internet: www.bergundtal-ev.de 

Treff: 1x i.Mt. Do 18.30 - 20.30 Uhr, (Ort bitte erfragen) Westdeutsches 
Tumorzentrum oder Hundertwasserhaus 

 
 

Selbsthilfegruppe Essen-Werden für Leukämien und 

Lymphome 

Wir sind eine Gruppe von Betroffenen, die Mitpatienten unterstützen und ermutigen 
wollen, sich trotz Erkrankung aktiv den Fragen des Alltags und der Lebensge-
staltung zu stellen. Ebenso wichtig ist uns die Unterstützung von Angehörigen und 
Freunden des Patienten, da ihre psychische Belastung ebenfalls groß ist. Eine 
Krebserkrankung beeinflusst und verändert nicht nur allein das Leben der 
Patienten. Unsere Ziele: Aus dem Gedanken- und Erfahrungsaustausch mit 
Gleichbetroffenen sollen Patienten Mut und Zuversicht schöpfen, sich während 
oder nach der Behandlung aktiv und eigenverantwortlich den Herausforderungen 
des Alltags zu stellen. Durch den Informationsaustausch über krankheitsbedingte 
Schwierigkeiten und durch praktische Lebenshilfe soll eine Steigerung der 
Alltagskompetenz und eine Verbesserung der Lebenssituation erreicht werden.  
 

Kontakt:  über Wiese 

Telefon: 20 76 76 

Email: shg@shg-werden.info 

Internet: www.shg-werden.info 

Treff: jd. 1. Sa i.Mt. 10.00 Uhr, Kliniken Essen Süd, Möllenberg 23 
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Selbsthilfe Lungenkrebs, Essen 

Erfahrungsaustausch von Betroffenen und Angehörigen über den Umgang mit der 
Diagnose Lungenkrebs. Wir wollen aufklären über verschiedene Behandlungs-
formen, Reha, Rente, Schwerbehinderung. Wir informieren, vermitteln und stärken. 
 

Kontakt:  Gabriele Jörß 

Telefon: 0171 15 85 192 

Email: essen@selbsthilfe-lungenkrebs.de 

Treff: jd. 4. Di i.Mt. 16.00 Uhr, Universitätsklinikum, WTZ-Ambulanz, 
Ebene 3, R 3.61, Konferenzraum 1, Hufelandstr. 55, 45147 Essen 

 
 

Leben ohne Magen 

Die totale Entfernung des Magens beeinflusst nicht nur den Tagesablauf, sie 
zwingt auch zu wesentlichen Umstellungen der Ernährungsgewohnheiten. Die 
Betroffenen stehen diesen oftmals ratlos gegenüber, besonders in der ersten Zeit 
nach der Entlassung aus der Klinik. Einige Mitglieder unserer im Juli 2004 
gegründeten Selbsthilfegruppe leben schon seit vielen Jahren ohne Magen, andere 
haben sich diesem operativen Eingriff erst in jüngster Zeit unterziehen müssen. Bei 
der Besprechung der Probleme in der Gruppe wollen wir mit unseren vielseitigen 
Erfahrungen Hilfe zu deren Lösung bieten. 
 

Kontakt:  über WIESE e.V. 

Telefon: 20 76 76 

Treff: jd. 2. Do i.Mt. 18.00 Uhr, Eingangsbereich der Klinik Essen-Mitte, 
Huyssens-Stiftung, Henricistr. 92, 45136 Essen 

 
 

Plasmozytom/Multiples Myelom, Selbsthilfegruppe NRW e.V., 

Gruppe Essen  

Das Plasmozytom/Multiple Myelom ist eine bösartige Erkrankung des blutbildenden 
Systems; es wird auch Knochenmarkskrebs genannt. Die Krankheit ist derzeit noch 
nicht heilbar; Therapiefortschritte haben jedoch in den letzten Jahren zu einer 
erheblichen Verlängerung der Lebensdauer und Hoffnung für die Patienten geführt. 
Die häufigsten Symptome, in dem von Patient zu Patient unterschiedlichen 
Krankheitsverlauf, sind Blutarmut, starke Infektionsneigung, Knochenabbau mit 
Bruchgefährdung, insbesondere der Wirbelkörper, oftmals auch Nieren-
schädigungen. Durch den Erfahrungsaustausch zwischen Patienten in 
verschiedenen Krankheitsstadien und Therapien will die Selbsthilfegruppe helfen, 
die Lebensqualität, trotz der schweren Erkrankung zu fördern, durch regelmäßige 
Information über Fachveranstaltungen, Studien und Patientenseminare die 
Kompetenz der Betroffenen und ihrer Angehörigen sowie die Eigenver-
antwortlichkeit zu stärken. 
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Kontakt:  Maria Marwedel 

Telefon: 77 86 34 (auch Fax) 

Email: marwedel.essen@t-online.de 

Internet: www.plasmozytom.net 

Treff: jd. 2. Do i.Mt. 18.00 Uhr, Krebsberatungsstelle Essen, Camillo-
Sitte-Platz 3, 45136 Essen 

 
 

Selbsthilfe Lebertransplantierte Deutschland e.V.  

Als Ansprechpartnerin des o. g. bundesweiten Vereins betreue ich Betroffene vor 
und nach einer Lebertransplantation. Ich besuche regelmäßig Leberkranke und 
Lebertransplantierte auf den Stationen des Klinikums Essen und versuche die 
Ängste vor der Transplantation und dem Leben danach abzubauen und Tipps für 
das Leben danach zu geben. Es finden regelmäßige Wartepatiententreffen, 
Kontaktgruppentreffen und Gruppenessen statt, die dem Erfahrungsaustausch 
untereinander dienen. Es werden auch Ärzte zu verschiedenen Themen 
eingeladen. Ich biete Gespräche für Patienten und deren Angehörigen an, wenn 
dies gewünscht wird. Außerdem informieren ein Team und ich mit Infoständen auf 
vielen Straßen ï und Stadtteilfesten, Arzt- Patienten- Seminaren und 9 Tage auf 
der Messe: ĂMode, Heim und Handwerkñ zu den Themen: ĂOrganspende, 
Lebererkrankungen und Lebertransplantationñ. 
 

Kontakt: Moni Kuhlen 

Telefon: 36 57 664 (10.00-20.00 Uhr) 

Email: monikuhlen@gmx.de 

Internet: www.lebertransplantation.de 

Treff: Kaminzimmer der Johanneskirche, Weserstr. 36, 4x im Jahr, 
Termine bitte erfragen 

 
 

Selbsthilfegemeinschaft Lupus Erythematodes e.V. 

Regionalgruppe Essen 

Gegründet wurde die Gruppe im Juni 1994. Wir sind froh, dass wir uns getraut 
haben, denn es ist gar nicht so einfach, mit fremden Menschen über die Krankheit 
so offen zu reden. Wir haben es aber gelernt und sind glücklich darüber. Den 
Betroffenen tut es gut, frei in der Gruppe reden zu können, weil sie sich unter 
Gleichgesinnten verstanden fühlen. In der Gruppe wird über die Krankheit 
gesprochen, aber wir lachen auch viel und gehen gut gelaunt nach Hause. Auf 
Wunsch werden auch Ärzte eingeladen. Verständnis und EInfühlsamkeit, 
Austausch von Erfahrungen gehören zum Alltag der Gruppe. Fazit: Neue Freunde, 
mehr Lebensqualität, wieder Freude am Leben, Selbstbewusstsein, Verbundenheit 
und Verantwortung für Menschen, denen man helfen kann. 
 

KRANKHEIT, KÖRPERLICH 



 
 

67 

Kontakt: 
Telefon: 

Nicole Kundt, Rahmstr. 138, 45326 Essen 
61 01 68 

Kontakt: 
Telefon: 

Tanja Mortsch 
75 65 09 

Internet: www.lupus.rheumanet.org 

Treff: Marienhospital, Johanniskirchstr. 29,  
45329 Essen-Altenessen, Termine bitte erfragen 

 
 

MCS und CFS - Initiative NRW e.V. 

Die Erkrankungen der MCS (Multiple-Chemical-Sensitivity) und des CFS 
(Chronisches Müdigkeitssyndrom), der Fibromyalgie (nicht-entzündliche 
weichteilrheumatische Erkrankung) sowie ähnliche Krankheitsbilder sind 
mittlerweile in Deutschland zwar in der Medizin geläufig, werden aber immer noch 
zu häufig dem psychischen Formenkreis zugesprochen und somit ernsthafte 
körperliche Krankheiten übersehen und nicht erkannt. Einige Ärzte stellen 
mittlerweile die richtigen Diagnosen, aber wenn eine Therapie durchgeführt werden 
soll, müssen die Patienten um die Anerkennung und um Kostenerstattung kämpfen 
und haben oft zusätzlich erhebliche finanzielle, soziale und juristische 
Schwierigkeiten. Ziel des Vereins ist es, die Krankheitsbilder der MCS, des CFS 
und der FMS als anerkannte und erstattungspflichtige Erkrankung durchzusetzen, 
um somit den Betroffenen ihre ohnehin schon schwierige Situation zu verbessern 
und die Lebensqualität zu heben. Wir würden uns freuen, wenn Sie als 
Erstinteressent zu unserem Mitgliedertreffen kommen würden. Hier erfolgt ein reger 
Austausch über Erfahrungen und Hilfe, Adressen und Informationen über in Frage 
kommende Ärzte und Therapeuten, Literatur und Informationsmaterial. Hier treffen 
Sie auch kompetente Ansprechpartner, die bereits über einen großen Erfahrungs- 
und Wissensschatz verfügen. 
 

Kontakt:  MCS + CFS Initiative NRW e.V., Postfach 10 11 05,  
41565 Rommelskirchen 

Telefon: 02183 / 20 54 93, Fax: 03212 / 11 66 888 

Email: mcs-cfs-initiative.nrw@web.de 

Internet: www.mcs-cfs-initiative.de 

Treff: jd. 3. Fr i.Mt. 17.00 - 20.00 Uhr, Bürgerhaus Bilk, Himmelgeisterstr. 
107h, 40225 Düsseldorf 

 
 

Migräne, Kopfschmerz und Dauerkopfschmerz 

Die SHG Migräne, Kopfschmerz und Dauerkopfschmerz, besteht aus ca. 40 
Mitgliedern. Wir treffen uns einmal im Monat, um uns Hilfe zur Selbsthilfe zu geben. 
Umgang und Akzeptanz der Krankheit, sowie die Vorbeugung eines 
medikamenteninduzierten Kopfschmerzes stehen bei uns im Vordergrund. In der 
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